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Tagesschau.
tz. Kaiserpaar  ist gestern abend 10.53 Uhr nach

"Unschweig  abgereist.

Hirn“* Sizisonnigen E
./ i l i e n wird der Ausbruch  eines g e -

W ‘ ' 18 e n Erdbebens  gemeldet . Mehrere Dörfer
tyj n verstört  sein . Die Zahl der Toten steht noch nicht

ixr .̂ c aus Petersburg  verlautet , steht der Rück-
öevor ^ ^^ Ministerpräsidenten Gorcmykin

»>H Epirote  n haben einen W a f f c n sti l l st a n d
oen Albaniern abgelehnt.

^ Zeichen des Kompromisses.
parlamentarisches Leben wird eben beherrscht

"icht ° ^ p ^ omitz . Kaum ein Tag vergeht , an dem
dem Wallothause am Berliner Königsplatz die

!_ ^cht kommt, daß zu einer bisher hart umstrittenen%
Uuj7“c c’n Kompromißantrag angenommen worden sei.
6iit 5lllQr  einer , der sich der Billigung zum mindesten aller

h ^ en  Parteien erfreue. Besoldung svorlage.^ ^ - - -- -- - -
, " tagsruhe , Konkurrenzklausel , Spio-

etwa dem Besihsteuerkompromiß oder dem Besoldungs-
kompromitz zustimmte.

Ein eigentümlicher Zufall hat es gewollt , datz in diesen
Zeitläuften , da in dem Rcichsparlament fast kein Tag
ohne Kompromitz hingeht, auch im Preutzenparlamentc die
Probe auf das Excmpcl gemacht ivird, wie stark das poli¬
tische Unterschcidungsvermügen unserer Abgeordneten ge¬
wachsen ist über das, was Parteisache ist und was es nicht
ist. Der Kultusetat , bei dessen Beratung von jeher die
Weltanschauungen am schroffsten auscinanderplahen , lietz
bei vielen Fragen wie z. B . des Ausgleichs der Bolks-
schullasten, der Lehrerbildung , der Mädchenschulreform
kaum noch etwas von dem Parteigeiste verspüren , der sonst
auch in diesen Fragen vorherrscht. Je mehr aber diese
Erkenntnis in unseren Parlamenten im Wachsen ist, datz
es doch noch gar viele Dinge gibt, über die man sich einigen
kann, ohne Schaden an seiner Parteiseele zu nehmen, je
mehr die Volksvertreter auch im Geiste der Verfassung Ver¬
treter des gesamten Volkes sind, nicht nur einer Partei und
eines Wahlkreises , um so stärker wird auch die Stellung
unserer Parlamente gegenüber allen Kritikern , denen der
Parteihader immer noch die willkommensten Angriffs¬
waffen bot.

il!

"Be*  r - , v . , ^ ^ -
V & . C<J- um ttur  die wichtigsten Dinge zu nennen,

sä? " îrcr jetzigen Gestalt auf dem Zusammengehen
tz," Ärgerlichen Und wenn auch die äußerste Linke in^ U/VUU UUU1 vlv UUQV4|iV VlUtt in
^ Streben , ihre grundsätzliche Oppositionsfreiheit zu
bk e#» meist nicht mit „kompromisselt", in der Endab-

8ibt auch sie nur gar zu gern, wie die Besol-
>»ovelle gelehrt hat, ihre Zustimmung.

ih r.'E unleugbare Tatsache einer stärkeren Annäherung
^jj '^ Erlichcn Parteien in der praktischen Parlaments-
1>i, Ichcint zunächst in auffälligem Widerspruch zu stehen

Ästigkeit der Wahlkämpfe und dem Eifer , mit dem
ij( °hler sich an diesen Kämpfen beteiligten . Sind aber

Die Beihilfen an Altpensiouäre.
Der „Frkf. Ztg ." wird aus Berlin  gemeldet : In

parlamentarischen Kreisen nimmt man jetzt an, daß die
Session des Reichstages nicht vertagt , sondern geschlossen
werden wird, und zwar voraussichtlich Ende der nächsten
Woche. Trotzdem ist dem Reichstag gestern noch der änge-
kündigte und lange erwartete Gesetzentwurf über die Ge¬
währung von Beihilfen an Altpensionäre und Althinter¬
bliebene zuaegangen . Das geschieht, weil ja immer noch
die Möglichkeit vorliegt , datz in dritter Lesung sich eine
Mehrheit des Reichstages mit der Regierung über die Be¬
soldungsnovelle einigt . Dann würde dieses mit dieser No¬
velle eng zusammenhängende Gesetz über die Beihilfen an
Altpensionäre auch noch zustandekommen.

Zick« «»mMet.—Mlreiflie Sole.
Von Sizilien  wird nnS telegraphisch ein Erdbeben

gemeldet, welches sich gestern zwischen 8 und 8 Uhr durch drei
Erd stütze bemerkbar machte. 3 oder 4 Dörfer sollen zerstört
worden sein. Eine Depesche aus Catania besagt, datz das
Dorf Sinera völlig vernichtet  worden ist. Zahl-
reiche Tote und Verwundete  liegen nntcr den
Trümmern . Ferner ist man ohne Nachricht von dem Dorfe
Santa Vcnerina , und man befürchtet, datz es gleichfalls ein
Opfer des Erdbebens geworden ist. I « Italien herrscht
allergrößte Aufregung über die Katastrophe, und mau vcr-
mutet, datz sie dem Umfange derjenigen von 1888 nahe
kommen werde, wo bekanntlich 15 888 Menschen umkamcv.
Um Mitternacht soll im Erdbebengebiet ein nener Erdstotz
verspürt worden sein.

Durch das Erdbeben am gestrigen Abend wurde « noch
die Dörfer Bia Grande . Bianca Billa und Bolcaflo in Mit¬
leidenschaft gezogen. In der Nähe von Mangano murde
ein Eiscnbahnzng ans Azi Reale angehalten , weil die
Eisenbahnlinie auf einer Strecke von 788 Metern unfahrbar
war.

Ä geordneten einmal in Berlin , so zeigen sie heute
S  a' ttn  ie eine Neigung zum Sichvertragen . das nachäj.  zum « nyoeriragen , oas naai
^ >n- bei der Wahlschlacht doppelt auffallend er-
C

doch sind beide Früchte eines und desselben Bau-
^ wachsenden politischen Reife des deutschen Volkes.
, »Ge» 6te  Wähler ganz anders als früher zu den Urnen

' i° 6 fie  El schwieriger zu gewinnen sind, als in■“9ete '°  zu gewinnen rttto, ais in
„ , ile 5- ^ affen' d"s beweist, wie sehr heute auch die breite

i- Ê ^ eutung der Wahl erkannt hat. Wenn nun%  Jie '\ 4ae0cutui,fl  d «r Wahl erkannt hat . Wenn nun
Ä » ^^ dhlten jn Berlin eine immer stärkere Nei-'-8 ^ .0.0 -üvuiu uumci Härtere vcei*
ss kalls ^ usg-leich fter Gegensätze zeigen , so kommt das
»Ä si» ^ ^ daher, daß sie ihrer Stellung im politischen

V,, . Jriiutmer  bewußter werden . Kein Geringerer alsimmet  bewußter werden . . .
l'vch wahrlich kein Mann schwächlichen Nach-

^.11 Satz citter Verträglichkeit um jeden Preis war , hat
^ 8n»ßCl,r ‘*öt’ das konstitutionelle Leben sei ein bestän-
. ^ "'vromiß.

es Dinge genug , in denen ein ehrlicher und
»i fe ift » ®Jaittt  immer sagen wird, hier gibt es für
.̂ lichtet "'"bromitz, bin ich vor meinem Gewissen
*% >„.. ' «Nein " zu iaaen . Alrun um fii* 2Sert="Nein " zu sagen. Wenn es um die Weir-

-iC lEl 'er sich aus eigener Ueberzeugung wenig¬
es ^ite sßö geht , dann werden sich die Geister immer

"eifahne sammeln . Aber was haben Beamten-

Iie MriMeiibiiM JeiikWlzWildkk ösröoftst.
Der Charlottenburger Kriminalpolizei ist es jetzt ge¬

lungen . das rätselhafte Attentat auf das Kaiser Friedrich-
Denkmal in Charlottenburg in der Nacht vom 11. März
aufzuklären . Wie gemeldet wird, verhaftete die Charlotten¬
burger Kriminalpolizei gestern 5 Personen , die am Anschlag
teilgenomen hatten. Alle 5 wurden bereits dem Untersuch¬
ungsrichter vorgeführt.

Es handelt sich um den Schenkwirt Paul Rauh,  in
dessen Gastwirtschaft in der Sickingenstraße der Plan aus¬
geheckt wurde, ferner um den Schlosser G a p f e r t, den
Fabrikarbeiter Rudolf Linke , den Schlosser Schrinzer
und den Fabrikarbeiter Rühles.  Alle fünf hatten vor
Ausführung der Tat genau alle Einzelheiten des Planes
festgesetzt. Die Aufschrift selbst hat Linke besorgt, während
Rauh die Anilinfarbe lieferte . Auch die an den Mauern
angebrachten Zettel mit der Inschrift „Rote Woche" haben
Rauh zum Urheber. Der Schlosser Gapfert war während
der Nacht mit ihrer Plazierung beschäftigt. Alle 5 Perso¬
nen, die im Laufe des Tages nacheinander verhaftet wur¬
den, haben die Teilnahme an der Tat bereits eingestanden.

Sein» « MM in WMen.
Spionage , ja auch die Bc-

®teucrn  und Soldaten an und für sich mit
*1 o } v UUttff su  tun ? Jn den heftigen Kämpfen , die

"ichti miederholt geführt wurden , handelte es sich
k/J1 de- grundsätzliche  Fragen — nur über das

Aus D u r a z z o wird gedrahtet: Der angebvtene
Waffenstillstand ist von den Epiroten nicht angenommen
worden.

I(( “ «eg o. . - - .I . imnu/I  tyiUHCjl - Jiut uuet vllv
C dicht fjU§&QlIe§  unseres Heeres konnten sich die Par-
W *Big digen und kämpften darum mit einer Leidensitz *** ofi - -

Uttg sich um eine tiefernste Gewissenssachc han-

Gcstern sind 200 Kreter unter der Führung griechischer
Offiziere mit Waffen und »Munition in Santi Quaranta
gelandet . Die Offiziere nahmen vor der Landung die
griechische Kokarde ab.

Der Pariser Korrespondent des „Scccolo " erhielt ans
telephonischen Anruf von der Redaktion seines Blattes
heute morgen noch weitere Einzelheiten,  die uns
von Paris telegraphisch übermittelt werde». Danach sind
auch die Ortschaften San Benerina und Zaffarana
sowie einige umliegende Ortschaften durch die Katastrophe
vernichtet  worden . Linari snicht Sinoras hat eine Be¬
völkerung von 7 8 8, Sa » Vcnerina von 8 8 8 und Catania
von 5 4 7 8 Einwohnern . Bis znr Stunde ist cs nicht mög¬
lich gewesen, nähere Einzelheiten zu erhalten , da die Nach¬
richten erheblich verspätet cintrcffen , weil alle tele¬
graphischen « nd telephonischen Verbindun¬
gen zerstört  sind. Jn Catania sind bereits 5 8 8 Mann
der Nächstliegenden Garnison eingetrosfcn
und haben die Rettungsarbeitcu  ausgenommen . Doch
ist über die Zahl der bisherigen Opfer nichts bekannt. Ans
den bisher vorliegende « Meldungen , die in Mailand durch
Extrablatt bckanntgegeben wurden , gewinnt man den Ein¬
druck, daß es sich nm eine folgenschwere , in ihren
Einzelheiten noch gar nicht übersehbare
Katastrophe  handelt . Es sind auch noch andere kleine
Ortschaften stark in Mitleidenschaft gezogen worden.

Aus Mailand werben ferner «och Einzelheiten von
der Erdbebenkatastrophe gemeldet:

Der Erdstoß traf das Gebiet zwischen Mag na na
und Arcireale  am Abhange des Aetna . Der Erdstob
trat so plötzlich auf, die Gewalt war so grotz, datz sofort
eine Anzahl  H L» s e r e i u stn r z t c. Die Bevölke¬
rung wurde von einer Panik  ergriffen und stürzte unter
grohem Geschrei  auf die Straßen . In Linari sind
48 Leute getötet  und viele schwer verwundet worden.
Die Verwundeten , welche es gelang zu bergen, wurden im
Hospital nntcrgcbracht. Soldaten und Abteilungen des
Rote « Kreuzes  sind nach der Nnglücksgcgcnd abge¬
gangen . Bei Magnana wurde ein Eiscnbahnzng  durch
die Gewalt des Erdstotzes aus den Schienen ge,
schleudert.  Die Insassen erlitten zum Teil schwere Ver-
letznugc». Der Schade« , der in den Gemeinden in der
Umgebung von Catania »nd Arcireale angerichtet wurde,
ist außerordentlich  b c t r ä cht l ich. Der Erdstotz, der
sich auf der Linie Catania -Messina fortpflanzte , hielt
mehrere Sekunden  an nnd verlief wellenförmig.

es auch in Finanzfragen , die mit
4 u - )Q «ung verzweifelt wenig zu tun hatten.sg uuunß  verzweifelt wenig zu tun hatten. Daß

*ift !! tf ctcrn  des deutschen Volkes , wie fast jeder
^ ln r.' b?er Geist alles und jedes Ding von Vartei-

V i($ei

C "Utz'tz. * -Mci als 3
l'lJ5) ^Esboten anderer Parteien immer mehr,

'» 2 »U 5eil , evcin ancs und icdes Ding von Partei-
Xe imM̂inden ist, das ist eben auch

m* •. ° ' - 7- - - - —
4 «riet als Mittelpartei gepflegt : jetzt aber

vnr ' L - . in , «üb  m «uku  uuaj
Peife . Bisher wurde der Geist des

?r >iens -- - -- --- - - - -naturgemäß insbesondere von der 3ta-

„ ' ,ti)c ,̂i "ge von vorwiegend unpolitischen zu
Nk *’t i ü cl'n^r’ c( >.cn  ihre Aufgabe weit mehr als früher

Vone-r 6cit( aIg im  Parteistreit . Daß durch diese
P " fe die Stellung , die der Reichstag

V , Ung '" ichen Leben einnimmt , nur gefestigt wird,
\ /8iet «j u' glauben , kein noch so kritisch und skeptisch

^ de« anientarier wird sich innerlich des Ber-
rundlagen der Partei bezichtigen, weil er

Die Festlegung der Nordgreuzc Albaniens.
Die Internationale Kommission zur Absteckung der

albanischen Norögrenze hat ihre Arbeiten bei Skutari be-
5?. t und sich in d«S Gebiet der Hoti und Gruda begeben.
Die Pfarrer von Skutari wenden sich in einem Aufruf an
die europäische Presse, in welchem darüber geklagt wird,
daß aus dem Gebiete der Hott und Gruda mindestens 570
Familien zum Verlassen der Heimat gezwungen wurden.
Das verlassene Gebiet sei von den Montenegrinern zu
einer Wüste gemacht. Kein Haus , selbst die Kirche nicht, sei
verghont worden. Unter den Flüchtlingen herrsche das
avoßtc Elend . Eine Deputation der Hoti und Gruda hat
sich nach Durazzo begeben, um dem König einen Protest
gegen die Einverleibung beider Stämme in Montenegro
zu überreichen.

»MMS llHiMIft

Die Rumänen gegen Bulgarien.
Wie aus der Dobrutscha  nach Sofia gemeldet wird,

sind in den Städten Tvbrutsch, Bnltschik und Kawarna alle
bulgarischen Schulen gesperrt, alle bulgarischen Kirchen ge-
'wlosseri und alle bulgarischen Geistlichen von den rumäni-
Ichen Behörden verja-gt worden.

L

Eine Rebe des Grafen Bcrchtold.
Im Ausschuß der österreichischen Delegation für aus¬

wärtige Angelegenheiten in B u d a p e st ergriff gestern der
Minister des Acutzern Graf Berchtolö  das Wort und

j führte aus:
Er gebe gerne zu, daß ein Gr und ton des Opti-

mismus  durch sein Expos« gehe, der vielleicht mit der
momentanen Stimmung in der SNonarchie nicht ganz im
Einklang stehe. Er hege die Hoffnung , mit seinem Opti¬
mismus nicht zu irren . Er verschließe bei allem Optimis»
mus die Augen nicht vor den Gefahren der heutigen euro-
päl >chen Lage: doch scheine kein Grund vorhanden zu lein,
in einen ungesunden Pessimismus zu verfallen . Auf die
Anfragen bezüglich Albaniens  erklärte der Minister,
daß bereits vor und während der Londoner Reunion ein
vertraulicher Gedankenaustausch zwischen ihm und der ita^
licmschen Regierung bezüglich der Organisation verschiede¬
ner Zweige der Landesverwaltung Albaniens stattgcsnnöen
habe. Die Kontrollkommission habe auch bereits Entwürfe
von Reglements vorgelcgt , die der Genehmigung dev
Mächte und der Sanktion des Fürsten noch bedürften. Ditz.
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Aussichten hinsichtlich der praktischen Einführung der swat-
lichen Organisation könnten nicht als ungünstig bezeichnet
werden . Die e p i r o t i s che n Unruhen  bildeten der¬
zeit eine ernste Sorge für das albanische Staatswesen , doch
erblicke er in den Verhandlungen zwischen der Kontroll¬
kommission und Zographos einen Schritt zur Pazisizrerung
des Laubes . Es sei selbstoerständlich, das? er die weitere
Entwicklung aufmerksam verfolgen und sein Vorgehen ern-
vernehmlich mit der italienischen Regierung den werteren
Vorgängen anpassen werde. Die Delegierten , dre den Wert
Albaniens für die Monarchie gering einschätzten, übersehen
vollkommen die große Bedeutung , die die öewiß mrt vielen
Unannehmlichkeiten verbundene albanische PolrtU Ocstcr-
veich-Ungarns , einerseits für die Anfrcchtcrhaltung Des.’
Gleichgewichts in der Adria und die Freiheit seiner mari¬
timen Stellung , andererseits für sein Verhältnis zu <jta-
lien und dadurch für den europäischen Frieden habe. Dre
Widerwärtigkeiten , die sich infolge dieser Poltik cinitclltcn,
seien wohl gering zu veranschlagen im Vergleich zu den
Werten der erwähnten Errungenschaften . .

Was die Oricntbahn frage  anlange , so verimes
der Minister darauf, daß die österreichisch-ungarische Re¬
gierung das sogenannte vitalische Jntcrngtronalfticrungs-
projckt seinerzeit als Basis für die Verhandlungen an¬
nehmbar gefunden habe, weil es geeignet erschien, die Ein¬
heitlichkeit des Betriebes eines großen Ensembles von
Bahnlinien in Serbien und Griechenland mit einem direk¬
ten Anschluß an das serbische Bahnnetz zu sichern. Anderer¬
seits hätte sich die serbische Regierung bereit gefunden,
diesem Projekte im Prinzip znzustimmen . Im Laufe der
Verhandlungen , die auf dieser Basis gepflogen wurden,
seien jedoch rücksichtlich der praktischen Durchführung so
wesentliche Differenzen hervorgetreten , daß die,es Projekt
in den Hintergrund treten mußte, woraus sich die Not¬
wendigkeit einer anderen Lösung ergeben habe. Der Mi-
nister könne in dem gesrenwnrtigen Stadium kerne kon-
krete Erklärungen abgcbcn, doch bitte er zur Kenntnis zu
nehmen , daß er es als oberste Ausgabe betrachte, in der
weiteren Behandlung der Angelegenheit einerseits die
Rechte der Bctriebsgcsellschast zu schützen, anderseits die
verkehrspolitischen Interessen der Monarchie zu sichern und
vor jeder Benachteiligung zu bewahren . Er wolle neben¬
bei auch nur bemerken, daß es der Regierung Nicht beifalle,
die Führung der einschlägigen Verhandlungen aus d̂cr
Hand zu geben und anderen Faktoren z>l uberlasien . -vre
Regierung sei sich der hohen handelspolitischen Bedeutung
Saloniks  voll bewußt . Sie ĥabc die Wahrung der
handelspolitischen Interessen in - alomk Nicht aus den
Auaen verloren , wobei sie die Meistbegünstigung , sowie me
Schaffung einer Freihandelszone für den Zwischenhandel
anstrcbc. Die betreffenden Verhandlungen seien noch im

Die Ausführungen des Delegierten Bärnreither be¬
züglich R n m ä n i e n s , daß es verfehlt wäre gcw -sie Acn-
fierungen einer unverantwortlichen Presse mit den Anschau-
ungen der Politiker in Rumänien zu identifizieren , stimme
er vollkommen zu . Ti - Pflege vertrauensvoller und srernid-
schaftlicher Beziehungen zu Rumänien werde auch weiter¬
hin die ernste Aufgabe der Regierung bilden Auf die An¬
frage, welche gemeinsamen Pfade O^ rrelch-Ungarn mit
Italien  wandle , anwortete der Minister , es bedürfe
wohl keiner näheren Beleuchtung , daß bei der Identität
der beiderseitigen Anschauungen über die Notwendigkeit,
Albanien selbständig und ungeteilt zu erhalten , diese ge¬
meinsame Arbeit einen Kitt bildet , der der Festigkeit
des Bündnisses  nur förderlich fein kann. Bezüglich
der Anfrage , ob Oesterreich-Ungarn Verpflichtungen gegen¬
über Italien im östlichen Mittel  m e er  übernommen
habe, könne der Minister die beruhigende Mitteiliing ma¬
chen, daß Oesterreich-Ungarn gar keine neuen Verpflich¬
tungen gegenüber dem rumänischen Kabinett eingegangen
sei.

Die Stelle über das freundschaftliche Ver¬
hältnis zu Rußland  habe mehrere Delegierte zu
Hinweisen auf die speziell in Galizien  von jenseits der
Grenze betriebene staatsfeindliche Agitation veranlaßt.
Diese Agitation werde von der Behörde pflichtgemäß mit
Aufmerksamkeit verfolgt . Die bedauerlichen Treibereien
in den nördlichen Grenzgebieten dürften , weil sie in ge¬
wissen Volksströmungen im Nachbarreiche ihren Boden hat¬
ten . nicht unterschätzt werden. Die russische Negierung aber
habe wiederholt die Erklärung abgegeben, daß sie einer
solchen Agitation fernftche.

Der Minister wies auf die kürzlichen Vereinbarungen
-er Türkei mit Deutschland , Frankreich und
England  hin . Die Regierung könne die ökonomische
Aufschließung des türkischen Länderbesitzes, von der auch
eine politische Konsolidierung der Türkei zu erwarten sei,
nur freudig begrüßen und sei bereit , die österreichischen
und ungarischen Unternchmerkrcisc , die sich an dieser Aus¬
schließung beteiligen wollen , zu unterstützen._

Konfusionsp olitik.
Tie „Germania " nimmt heute an leitender Stelle von

einem im „Freien Volk"  erschienenen Artikel Kennt¬
nis , der eine Fusion zwischen der Hauptgruppe
der Nationalliberalen und der Fortschritt¬
lichen Volkspartei  anzeigt . Die „Germania " er¬
klärt, gleichfalls Kenntnis  von diesen Fusronsver-
handlnngen zu haben, bezeichnet es aber als verfehlt , be¬
reits von einem Abschluß dieser Besprechungen reden zu
dürfen. Die neue Partei solle sich um Basserm  ann,
Müller - Meiningen und Naumann  gruppieren.

Das Blatt , das aus solch törichte Faseleien hincinsällt
und gar selbst, wie die „Germania ", Kenntnis von solchen
Verhandlungen erhalten haben will , kann uns leid tun.
Wie jämmerlich ist ihre Einsicht bezüglich der politischen
Möglichkeiten ! Eine solche Fusion , wie sie das demokratische
„Freie Volk" ankünbigt, gäbe die größte Konfusion . Wenn
das Blatt die Nachricht am 1. April gebracht hätte, wäre
ihr Zweck ersichtlich gewesen : aber jetzt kann man nicht er¬
kennen, was sie bezwecken soll. Es sei denn, daß das radi¬
kal-demokratische Organ das Bedürfnis gefühlt har. von
sich reden zu machen Dergleichen unlautere Reklamemachen¬
schaften sind aber verächtlich.

Das Hirschsche Telegraphenbüro hat übrigens , wie es
uns mittcilt , an „zuständiger parlamentarischer Seite " Er¬
kundigungen eingczogcn und auch dort die Nachricht als
„Phantasie ohne irgend welchen Hinterhalt
bezeichnet erhalten . _

die
hat für Rednerschulen etwa IM) OKI Mark ausgegebew ^
Gesamtzahl der von ihm herausgegebenen lrterarr,chev &
Zeugnisse beträgt nahezu M Millionen in 246 Artem,^
besitzt eine Bibliothek von über 7209 Bänden und ern
mit über 4000 Aktenstücken. An Ortsgruppen , « am1TIU UUtt ‘iuuu —- " V7r
stellen und Vereinen mit Ortsgruppenrechten
ReichSverbanü im ganzen Deutschen Reiche 800.

zählt her

Das Petroleummonopol aufgcschoben. 9
Durch die auf unbestimmte Zeit erfolgte Vertag

der Rcichstagskommifston , die das Petroleummonopm
raten hat, ist die Vorlage aus der gegenwärtigen
taqstaqung ausgeschaltct . Ein endgültiges Schertern
Petroleummonopols läßt sich jedoch hieraus nicht adle

Der deutsch-türkische Handelsvertrag.

ßiii« er MmMrr StooSstat.
Als Nachfolger des zum Kobnrg-Gothaischen Ttaats-

minister ernannten bisherigen Staatsrats v. Basscwitz ft
zum Ehcf der Koburgischcn Abteilung im Gcsamtmimstc-
riirm der nationalliberale Reichstagsabgeordnete von Ko-
bürg, Regierungsrat Dr . Q u a r ck bestimmt worden Wie
verlautet , soll die Ernennung demnächst erfolgen . Dr.
O.uarck, der in Koburg geboren ist und das _42. - ebensiayr
noch nicht vollendet hat, hat im Staatsdienst von Koburg-
Gotha seine Laufbahn begonnen und war mit emer kurzen
Unterbrechung während oer er im Rerchsamt des Innern
arbeitete , ständig als Berwaltungsbeamter in den beiden
Herzogtümern beschäftigt. Eine Zertlang war er Vortra¬
gender Rat des Ministeriums Koburg » "b verwaltete zu¬
letzt das Koburgcr Landratsamt . Dem Reichstag gehört
Dr . Ouarck seit dem Jahre 1012  an , wo er als! Bertreter
des Wahlkreises Koburg aus der Stichwahl nn deni soz aü
demokratischen Abgeordneten Zreftch. der bisher Koburg
vertreten hatte, als Sieger hervorging . -

Seine Ernennung würde also eine Rcrchstagvncmvnhl
in dem bctresfendcn Kreise notwendig machen. Im Jahre
1012 wurde der Sieg nur durch das Zusammengehen >.er
Nationalliberalen mit den Freisinnigen errungen , wobei
Dr . Onarck 7960 Stimmen , der Sozialdemokrat 6998 Stim¬
men erhielt . Der Wahlkreis ist also durchaus kein sicherer
Besitz der bürgerlichen Parteien . Man darf aber Höften,
daß die Mehrheit von 1000 Stimmen auch für die eventuelle
Neuwahl erreicht werden könnte, trotzdem in Koburg durch
die Vergrößerung des an die Stadt angrenzenden Indu¬
striebezirks die Zahl der sozialdemokratischen stimmen ent¬
schieden eine Vergrößerung erfahren hat.

Inwieweit die Wahl bereits bestimmt vorgesehene Er¬
nennung des Dr . Ouarck, dessen hervorragende verwal-
tungstcchnifchc Befähigung allgemein anerkannt wirb , dazu
Mitwirken kann, die durch die Ministerkrftrs mEtandenen
Differenzen in den Herzogtümern veizulegen , laßt sich vor¬
läufig noch nicht übersehen. Jedenfalls kann man aber,
wie auch bei der bekannten herzoglichen Verfügung
über das Bortragsrecht , in der Wahl des ebenso natro-
nalliberale Grundsätze vertretenden Berwaltungsbeamten
als verantwortlichen Beraters ein Anzeichen da,ur blicken,
daß die Regierung Männer , welche da? Vertrauen der wei¬
testen Kreise der Bevölkerung beider Herzogtümer besitzen,
in die leitenden Stellen bringen will , um auf diese Werfe
zum friedlichen Ausgleiche beizutragen.

Kurze politische Nachrichten«
Der Rcichsvcrbaud gegen die Sozialdemokratie

begeht ani heutigen Samstag die Feier seines zehnjährigen
Bestehens . Aus diesem Anlaß hat die Hauptstelle in Berlin
eine Festschrift herausgegeben , die gewissermaßen einen
zehnjährigen Tätigkeitsbericht enthält , Der Reichvverband

des Handels - und Schiffahrtsvertrages zwischen Deuft ^-̂ .
und der Türkei vom 26 August 1890 und der Zusatz uv er }
fünft vom 25. April *1907 nach Polster Zustimmung Jtl,Bundesrates zur verfassungsmäßigen Beschlußfassung
gegangen.

Die russische Hccresvermehruug bewilligt . fijt
Aus Petersburg  meldet man : Die Duma

qesterm in ^geheimer Sitzung das Kontingent für die Ja ^ ^,
klaffe 1914 bewilligt , das , wie bekannt, um 196 009 Man
höht worden ist.

Eine Beschwerde Mexikos . . 0
Aus Mexiko City  meldet man : Das Auswa

Amt hat sich bei den Fricdensvermittlern beschwert,
Amerikaner unter Verletzung des Waffenstillstandes gi
pen landen und andere militärische Vorbereitungen ^
Veracruz treffen . Die Vermittler antworteten , baß n ^
mit Wilson darüber in Verbindung setzen würden . ji(
droht, die Unterhandlungen abzubrechen, sofern nnv ^
Amerikaner das Vordringen bei Veracruz ettf j gj.
Halbamtlich wird in New -Aork bestritten , daß Verletzu -
der Waffenruhe vorgekommen seien. . Die Vesctzun ^
Wasserwerks bei Veracruz , auf die Huerta äugen, « e
nnspielc , sei nicht als eine solche anzuschen. Das K.
äms habe 'General "Funston angewiesen , die Offensive ^
vermeiden, und dieser sei dem Befehle strikt nachgekoŵ .
Präsident Wilson hat vorerst gegen weitere
sendnngcn sein Veto eingelegt , obwohl der Krregsse
und der Generalstab diese für notwendig erachten. *«titito Der weneraiirao uieic iut - vvr
laut Durchblicken, die weitere Entwicklung hange ^
Huerta ab. denn die Union werbe nichts tun , als den 9
wärtigen Status aufrechterhalten. Er fürchtet in° ^
Huerta werde , wenn er steht, daß er sich Nicht mell xp
kann, einen Zustand der Dinge schassen, der c,nc
konische Invasion zur Folge haben muffe.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 9.

Die Wiesbadener Fremdcnztsfer steigt andaucr«d-̂
D » . „ » « IS » d. r

dNitz
"4,

1. Januar  d . Js . bis zum oll. Aps - . M " ' - - cn
waren , also in den ersten vier Monaten W
die Ziffer von 51394. Davon waren 19 488 al» #4
qäste gemeldet , d. h. zu längerem Aufenthalt als s ^
im Vorjahre wurden im gleichen Zeitraum gezahlt
es ist also ein Zuwachs an Kur gasten von»  jg
verzeichnen. Die Zahl der Pa , s an t e « . d. h. deu ^ ^
Fremden , die weniger als 5 Tage hier bleiben , ft fsH
30 945 im Jahre 1918 auf 31996 Sestiegen. alsô u ^
1009! ,961). Im ganzen wurden mit 51394 Freu>
diesen 4 Monaten 185 0 mehr  gezahlt als rm v
Zeitraum des Vorjahres ,59 944). „„gfviöÄM

Der Erfolg,  der in dreien Ziffern „ch ausstp e>
umsomehr zu schätzen, als durch den i« e« ^ „jorte9
sehr beträchtliche Zahl Fremder in den Winterkur
Winterstation bei gutem Sport festgehalten wurde . m

Der Monat April,  der uns rn ferne V
Hälfte das wundervolle Sommerwetter bescherte, . ft!.

s

f,

. . . erie , v " ,ift
vorzüglich"in d̂ ? F̂ ^ enzisfer abgeschnitten. E mI
gezählt 1913: 17 915 Fremde , 1914: 21 565, also ei _ ft
von 3656,- allein die Zahl der Kurgaste ist gesti ^
7948 auf 9220, die der Passanten von 9967 auf i-

Zur Wetterlage ic ft4J
mird uns von der Wetterdienststelle Weilburg u 0
Mai geschrieben: Der von , . der Landwirtschaft ^ L
Regen ist cingetretcn . Zwar ist er noch nicht z
sallen, doch machen sich schon Bedenken wegen t
Obstblüte geltend . Ein paar -vage Sonnen 1 '
sie recht nützlich. Es ich cint auch,  als ob enic^ ,̂ ^^
—HSS5 - ""- - " V ^
erfüllen . Hinreißende ^ Nummern . , wre^ das .^ 0c t^

Feuilleton.
Theater

= Königliches Hostheatet . Wi es b ad en , 9. Mai . Seit
dem Tode unseres unvergeßlichen Julius Müller ist Mo-
zart 's „Don Inan"  von dem Spielplan unseres -yofthea-
ters so gut wie verschwunden und nur gelegentlich zu einer
Festvorstellung dem Staube des Archivs entrissen und dann
— wenn auch nur fragmentarisch — nntft &ciit gröBCten
.Publikum eine zeitlang zugänglich gemacht. Die ictzige
Ausführung des solange schmerzlich vermißten Werkes ist
-auf die gleiche Ursache, wie vor Jahren , den in Aussicht
stehenden Kaiserbesnch zurückzusühren, äu welchem der ge¬
strige Abend eine Art von Generalprobe bildete . Sehr er¬
freulich ist eS, daß diesmal nicht, wie früher , nur dre eigcnt-
-lichen „Don Juan -Szenen ", sondern das ganze Werk zrrr
Darstellung gelangt : höchst bedauerlich will es uns dagegen
erscheinen, daß — offenbar mit Rücksicht ans dre an den
Festtagen zu Gebote stehende Zeit — einige der aUnwich¬
tigsten und schönsten Nummern , wie das große Es -dur-
Sextett des zweiten Aktes, sowie die sogenannte „Brief-
Arie " der Donna Anna ganz in Wegfall gekommen und.
Eine von diesen beiden Nummern wenigstens ,vielleicht dav
Sextett ) müßte man doch unbedingt zu erhalten suchen, da
ja sonst Donna Anna wie Octavio im zweiten Akt über¬
haupt nicht mehr auf der Bilöfläche erscheinen und der
Uebergang von der „opera bnffa" zu dem erschütternden
tragischen Ausgang der Oper zu überraschend und unver¬
mittelt einsetzt. Die etwas längere Zeitdauer kann hierbei
um so weniger ausschlaggebend sein, als durch den Fortfall
-er nichtssagenden Masetto -Aric „Hab's verstandcir" und
-er völlig nnmozartischen D -dur-Aric der Donna Elvira
4m ersten Akt sehr leicht Raum für jene musikalisch ungleich
bedeutenderen Nummern gewonnen würde .— Ueber die Auf¬
führung selbst können wir uns heute — in Rücksicht auf
die in nächster Woche bevorstehende Wiederholung der
Oper — ziemlich kurz fassen. Daß die Vorbereitung in mu¬
sikalischer, wie irr szenischer Hinsicht nicht das Geringste zu
wünschen übrig ließ , durfte von vornherein als sicher ange¬
nommen werden . In der Tat hatte denn auch Herr Pro¬
fessor Mannstädt,  wie Herr Oberregiffcur Mebus
Allcsi daravgcsctzt, um dem Werke einen ebenso stilgerechten
wie künstlerisch einheitlichen Verlauf zu sichern. Besonders
angenehm berührte die diskrete Haltung des Orchesters,

die flotte Tcmponahme und die leichtflüssige Behandlung
der mit Klavier begleiteten Lccco-Rezltative . In , letzter
Bezielmug wurde sogar, bei deutschen Opernsängcrii ern ganz
außergewöhnlicher Fall , manchmal etwas zu viel getan,
z B . bei dem großen Rezitativ der Donna Anna vor der
Rache-Arie , das , unserer Ansicht nach, wert pathctftcher und
wuchtiger hätte behandelt werden müssen. Im Uebrrgen
war Illlcs ganz vortrefflich, speziell Fräulern Englerth
(Donna Anna ) völlig aus der Höhe ihrer -lnsgabe. Zier¬
lich und graziös , wie immer , war Frau H a n s - Z o P t 1 e t
als „Zerline ", während Fräulein Fr ick — offenbar unter
dem Einfluß einer starken Indisposition — der leiden¬
schaftlichen „Elvira " nahezu völlig fremd —, um nicht zu
sagen fassungslos — gegcnnberstand. Grade ist oer jetzigen
Einrichtung muß bei der Elvira das dramatrfche Element
so stark und energisch wie möglich betont werden , wenn an¬
ders der zweite Teil des Werkes sich einigermaßen auf d̂er
von dem Komponisten verlangt er Höhe erhalten soll. Fur
dic Titelpartie hatte Herr Breitenfeld  vom Frankfur¬
ter Opernhaus seine schönen Mittel und sein hochentwickel¬
tes Bortragsvermögen erfolgreich eingesetzt. . Neben ihm
dürfte auch sein Frankfurter Kollege, Herr Wirl  tOctaviol
Anspruch auf besonders hohe künstlerische Beachtviig und
Bewertung erheben. Den „Leporello" gab Herr v o n
Scheu ck mit verständiger Zurückhaltung und ohne ;ede
Beimischung von irgend welchen grotesken Allüren : markig
und wuchtig sanq Herr E cka r d den Komthur und auch
Herrn B ress er 's  Masetto dürfte als eine recht beifalls¬
würdige Leistung bezeichnet werden. — Das außergewöhn¬
lich reich besetzte Haus bereitete dem Werk, wie den einzel¬
nen Darstellern eine höchst sympathische Aufnahme , die rn
lebhaften Beifallsbczcngnngen nach den einzelnen Haupt-tV..uyilIIV-Jl vlIW vv()v«.>5 ■ '
nummern , wie in mehrfachen Hervorrufen nach den oer-
schiedencn Aktschlüssenihren sichtbaren Ausdruck fand. F . K.

= Kurtheatcr. Wiesbaden.  9 . Mai . „Endlich
allein" war es noch nicht, der Lehär-Schlager dieser Spiel¬
zeit : aber „endlich" haben wir gestern hier einen anderen,
neuen Lehär  zu hören bekommen: Die ideale Gat¬
tin,  die Operette in 3 Akten von Julius Brammer und
Alfred Grünwalb , den vorletzten Trumpf des erfolgreichsten
der heutigen % Takt-Komponisten. Mau weiß , daß dre,es
Werk sozusagen als das Jugend -Opus Lehärs gilt , und
man staunt über den reichen Fluß von Melodien , die zuerst
unbeachtet ad acta gelegt , heute die Welt mrt ihrem Reiz

vder den berühmten Weibernmrsch', Einfälle die ^ K-
Mitwerber einen glorreichen Sieg davontrugen ' 0c t y
ser Lehär allerdings nicht: immerhin enthalt
ideale Gattin " mehr gute Musik al̂ eine ĝanze^deiner Operetten zusammengenommen . un ° »> . zy a
Niger Unsinn , als die meisten Operetten -L brcl ^ , {
bauen zwingen . So kann cs nicht Wunder
die Neuheit im Kurtheatcr gestern abend eine ^ ^
Aufnahme fand und von dem sehr vollen Ha» ^ ^
kein Beifall begrüßt wurde . „Dre ideale Gatt ' ^ tt J
aentlich die Züge einer komischen Oper in JV 1'
leichten und vielfach seichten Operetten -Richtung v « k̂ ,
nichts - ein Manko, das alftertige Zustimmung ^
irgendwelches Bedauern anslösen wird . Eine >4
detc Lustspiel-Idee — das Bestreben einer von " MF
qeu Ehemann vernachlässigten Frau , den
durch List aufs neue zu erobern — ist hier von
anmutiger und reizvoller Melodien umrahmt. ^ t<kommt uns der vorwiegend llavisch aiigehanct, gaB -K
dieses Mal ans „spanisch": wrr besindcu uns nn^^tzen
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diel cs Mat ant „lvaiunv . mu (
Kostagucttcnklänge , der Earmcn von feuriger - uNV

- - -- --- Temperament , der accolerandound heißem Temperament , der accclerancko- ^ „« y i
zigartigen nationalen Rhythmen von  meL »c*\ötfl
huts . Milieu vaßt sich dre Musik uni,

tett nanonaren vujmvmcu
. . Diesem Milieu patzt sich dre Musik «ftt
und mit viel Kunst, io sehr, daß vom Feuer,und nttt viel siunu , iu iem , w « ^
ment, dem Rhythmus einzelner original kl'N<n- jM > M

lieh der Zuhörer angesteckt wird und dem ^ (L
»r mit der gleichen Bergiriigthert gehuldigt

„Rastelbinder", „Lustige Witwe, „Graf von *, «
Verfasser. Wenn die notwendige Voraumetz '" «
daß die beiden Hauptrollen eine entsprechend W 'Ijj
dergabe finden . Und das traf gestern zu. rct t|dergave frnoen. uno oas irar Hem1« ^ a
in der Titelrolle , als Donna Elvira de Catm
unglücklich fühlt , weil ihr Gemahl sie ju ‘L fM
mib die (int zweiten Akt) als iünaere Schw , st

vrr, weit ip wew * w- p
zweiten Akt) als jüngere

den eigenen Gatten zur wahnsinnigen Vern ^̂ .den eigenen Gatten zur wahnsinnigen
eilte „ideale Gattin ", wie sie Pablo de Ealare ^
auf den Schwindel 'rein — in seinen kuntz'
ersehnte: Wanda Barre mar einfach glanzen " ^ Wy
morphose aus der zaghaften Blondine Ew » , ;hk ji J
Leidenschaft glühende Carola gelang treffl '^ ^ pvM/«EUlCIimiUH BiUMCHUC « tu » *» » “ “ “ 9 — ÄgfiC) 1,Käujp 1
nach erfolgter Umwandlung bedeutete öen -l ^ sa l̂>
ganzen Spiels überhaupt : und was diese ^ D#
sie die spanischen Lehär-Weisen zum besten

%

s
d

k



er 5alteti . Allerdings muß -der Wirbel erst ab-
EauSe« x̂rnächst werden wir also noch auf seiner Rückseite
aiizl7,^ rdwestlichenWinden und noch einzelnen Schauern
«rkx̂ bvt sein. Ob obiges sicher zutrifft , werden wir daraneifen* >°in. Ob obiges sicher zutrrfft, werden wir daran

? können, daß von morgen ab das Barometer deut-
^ N steigen beginnt.

»ar̂ r Kaisertage wäre demnach gutes Wetter zu cr-

Die Lichtspieloper.
AufL? großen Saale des Kurhauses fanden gestern zwei
VrrtnH nöe^ öer  Flotowschen Oper „Martha " als Film-
^eu(

- - - . . .  . u .
*»•- "utt. Es handelt sich nicht etwa um die technischeMcr„» * iiuuueu. imj »uuji euuu um VI.
eiste üh 8 öe§  sogenannten sprechenden Films , sondern um
XM̂ n^ aus genaue Zusammenarbeit zwischen dem ge-
% int 11^ ^tn und lebenden Künstlern . Der Film selbst
schein ^̂ wiffen Sinne , der Kapellmeister: denn entweder
iez metronomische Signale auf dem unteren Rande
Irr»»"Des, die dem Kapellmeister der mitwirkenden Künst¬
ler die Taktmatze angeben oder der Kapellmeister,"er«,!!£ «■uumuBt uugeuen vver oer » apeumeiger,
stliNt"Urenb der Kinoaufnahme dirigierte , ist gleich mitge-

-oeides fand in der gestrigen Lichtspieloper An-
Es wird dadurch erreicht, daß die musikalischen

»&U jPrf Sen  E>er mitwirkenden lebenden Künstler sich ge-
ie», en nicht nur mit den allgemeinen Vorgängen auf
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°EQt uur mit Den allgemeinen Vorgängen auf
ja u )(  stiMenbilde, sondern mit jeder einzelnen Bewegung,
ieg, Mundstellung der gefilmten Sänger . Trotz-
^enî s. '^ kese Art der Opernwieöergabe nicht künstlerisch,
seitn,N/us nicht, wenn die lebenden Künstler ein Stück
x̂ ia-« - .uou dem Filmbilbe sich befinden : die Sänger
etxen f otnter  der Projektionsleinwand stehen. Es macht
x>is z-/?uderbaren Eindruck, wenn die gefilmten Künstler

, “ tt&e den Mund öffnen , der Ton aber seitwärts
scrnf," ner Verdeckung herkommt, die 6 bis 8 Meter ent-

m° Sind die Bedingungen erfüllt , die für eine
dt»»» , -Verschmelzung zwischen Gebärde und Ton unbe-
Mkê wrüerlich find, bann mag die Täuschung ziemlich
»%, ‘"tten sein (namentlich, wenn der musikalische Teil
lk» tzA als gestern im Kurhaufe). So aber hatte man
mrz-."Druck, den auch Bauchredner machen, und das war

u  Lichtspieloper fatal.

Dem Roten Kreuz.
Î ert z??t kV. Mai , dem Tag des Frankfurter Friedens,
%ettt* Rote Kreuz sein fünzigjährigeS Bestehen. An
Wt werden tn fast ganz Deutschland Sammlungen

des Roten Kreuzes beginnen . In Wiesbaden
Sammlungen am Montag , 11. Mai , statt. Es

^ Mit die Kaiserwoche eingeleitet.
U ^ oouz-Sammlung 1814. Der bunte Abend

ar im Kurhaus verspricht recht interessant und ab-
Ä> ŝreich zu werden . Die Namen der Mitwirken-
^Xi.M Balzer , Frl . Bommer , Frl . EichelSheim, Frau
l>„E «^ fel, der Herren Herrmann , Lichtenstein, Rehkopf,
Mi oiit Kapellmeister Rother als musikalischem

vom KSntgl . Theater , bürgen für den
Verlauf des Abends . Herr Herrmann , der

-Nb leitet , hat für ein durchweg humoristisches Pro¬
gesorgt. Wir können auch noch verraten , daß der

ltzdiaal auf das geschmackvollstemit Blumen «usge-
W ? " b, um der tanzlustigen jungen Welt den
B zu geben, der ihr gebührt : „Knospen und Blüten ".^C — o -. . . . . . . . • f «i/i -tv «

nen der Kriegervereine der Kreise Wiesbaden -Stadt und
Wiesbaden -Land, wie bereits mitgeteilt , längs des Zier¬
gartens , Front nach dem Kurhaus , die Kriegerveretne vor
dem Hotel „Bier Jahreszeiten ", an der Wilhelmstraße , die
Sanitätskolonnen der Kreise Wiesbaden -Stadt und Wies¬
baden-Land in der Großen Burgstraße , rechter Flügel an
der Wilhelmstraße , der Jung -Deutschlandbund und die
Schulen vor dem Schloß. — Die Wilhelmstraße prangt be¬
reits im herrlichsten Flaggenschmuck, während die Große
Burgstraße durch Guirlanden . die von Straßenseite zu
Straßenseite gezogen sind, prächtig geschmückt ist.
, Antounfall bei der Schanze. Bet dem am Freitag
früh bei der Schanze mit dem Auto verunglückten Chef¬
redakteur Dr . G c u e ke haben sich bis heute morgen glück¬
licherweise keine weiteren Komplikationen eingestellt. Aller¬
dings haben sich die Schmerzen etwas vermehrt, doch ist zu
hoffen, daß die Verletzungen keinen dauerndem Schaden für
den verunglückten Kollegen zur Folge haben werden

Ordination . Im Hauptgottesdienst der Marktkirche am
morgigen Sonntag wird Herr Gencralsupcrintendent , Hof¬
prediger a. D . Ohl y, nach der Predigt den Pfarramts¬
kandidaten Eugen Lauth  aus Wiesbaden ordinieren.

Der Straßcubahnverkehr an den Renntagen . Am 12.
und 18. Mai wird die Linie 8 von mittags 12.85 ab geteilt,
und zwar werden die Strecken Jnfanteriekaserne —Haupt¬
post bezw. Hauptpost—Erbenheim als besondere Linien be¬
trieben . Auf letzterer Linie findet llstünöiqer Verkehr statt.
An genannten Tagen verkehren nach dem Süöfriedhof keine
direkten Wagen . Der Betrieb dorthin wird durch Um¬
steigen an der Friedenstraße bewerkstelligt. Von 1 Uhr
mittags ab sind die Haltestellen Viktoriastraße und
Schnbertstraße in beiden Fahrtrichtungen aufgehoben.

Vom Fremdenverkehr. In den letzten Tagen sind hier
u. a. eingetroffen : Generalleutnant Freiherr von der Goltz,
Karlsruhe , Emfcr Straße 30. Graf Kanitz, Potangen , Villa
Marga . Generalleutnant Kolewe , Görlitz, Kaiserbad. Graf
Moy , Reichsrat der Krone Bayern . München. Wilhelma.
Baronrn von Stael . Tiefland , Wilhelma . Generalleutnant
von Schubert, Berlin , Rose. Landrat C. von Anrcp, Schloß
Ringen , Wilhelma . Exzellenz Generalleutnant de Bou-
tonsky , Petersburg , Park-Hotel . — Die Prinzessin Wilhelm
von Sachsen-Weimar , die sich im Hotel „Wilhelma " zur Kur
aufhält , hatte zu Tisch den Besuch der Prinzessin Leopold
von Nsenburg auS Darmstadt.

Polizeiliche Auflösung einer Schwindclfirma . Die hie¬
sige Kriminalpolizei nahm den Geschäftsführer Max Su-
walb  in Haft, der hier unter der Bezeichnung „Rheinische
Bank-Kommission" ein Finanzgeschäft eröffnet hatte. Su-
walb hat sich Betrügereien zuschulden kommen lassen. Sein
Geschäftsletter, ein gewisser Ewald Laak,  der sich an den
Betrügereien beteiligt haben soll, konnte bisher nicht er¬
mittelt werden. Zweckdienliche Angaben über den Aufent¬
halt deS Laak werben auf Zimmer 17 der Polizeibircktion
entgegengenommen.

Ein Werkstättenbrand entstand gestern abend in einer
Tapeziererwerkstatt in dem Hause Sedanstraße 9. Der
Feuerwehr gelang eS nach ŝ stündiger Tätigkeit , das Feuer
auf seinen Herd zn beschränken.
- « “» Welt des Kaufmanns . Durch einen Druck¬
sehler ist die Mitgliederzahl des Deutschen Verbands kauf-

Vereine mit nur 7000 angegeben, während er
ttk Wirklichkeit 7 0 0 0 0 Mitglieder zählt.

*
r* s,°^ amm der Tanzweisen enthält alle modernen

A 2??") soll der gute alte Walzer nicht vergessen sein.
>», Tn,.» ntttt  uoch sagen, daß Herr Ruthe für ein exqui-
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lt f"ver gesorgt hat, so kann man wohl behaupten,
k» ® Mat alles gegeben, um den Festabend oer
st-Nkxuz-<Lammlung 1914" so amüsant und abwechS-

U-̂ rr möglich zu gestalten. Möge nun die Wies-
ihren oft gezeigten Wohltätigkeitssinn

ViL 1,*';6 lchon so häufig beweisen und am 11. Mai
Xrir̂ ^dsaal bis auf den letzten Platz füllen . Karten

noch inr Knrhause zu haben.

^g ^°^ ne Stadtverordnetensitznng . Die für den 16.
^ »Se Stadtverorönetensitzung ist wegen der

N "- den 22. ds. verschoben worden.
^robeanfstcllnng der an der Kaiserparade teil-

V Ä» >>̂ r»ppe« fand heute morgen von 7 bis 9 Uhr
Parade , falls eine solche überhaupt stattfinbet,

ir-Xterip.^ noch nicht feststeht, nehmen teil das ganze
'->Ŝ ^bteif!.̂ lment Nr . 80, bas Pionier -Bataillon Nr . 26,
?kĥ rlf̂ ^ ung heg Feld -Artillcrie -Regiments Nr . 27 und

wk- ^ -Regtment Nr . 88 in Mainz . Die Truppen
früheren Jahren , vor dem Kurhaus und

aden Aufstellung : die Veteranen und die Fah-

Kurhims, Theater, Vereine, Vortrage »stv.
Der Wiesbadener Beamtenverein  unter¬

nimmt am Sonntag , den 17. er., eine Herrenwanderung:
A^ fenheim. Kammerforst, Nationaldenkmal , Rüdesheim.Alles Nähere ,m Inseratenteil.

Unter den Eichen (Restaurant Ritter ) konzertiert
morgen Sonntag die Kapelle des Fuß -Artillerie -Negiments
Nr . 18 unter Leitung ihres ObermusikmeisterS, sowie die
belieute Künstler-Kapelle bei freiem Eintritt.

Der Nassauische Heilstätten - Werein für
Lungenkranke,  E . V. hält am Montag , den 18. Mai,
nachmittags 6yz Uhr , im Wintergarten des Rheinhotels
ferne ovöentliche General - Versammlung  ab.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

e ro ^ d' läum . Drei hiesige Lehrer feiern zu Pfingsten ihr
stlbernes Amtsiubrlaum . Es sind dies die Herren I ü g e r

^ t t n e r. Herr Jäger blickt zugleich auf eine
Wiahrrge Tätigkeit in unserer Gemeinde zurück, während
Herr Kunz seit 1898 und Herr Büttner seit 1903 am Ortewirkt.

9 g - . s ^ 6 des Abends . Aber auch ihr Partner
? .Äerzr? ^ bchen (ViSconde Pablo ) erwarb sich
?ielt„ . um Gelingen : er sang einwandfrei

öle eigene Frau verliebten Ehemann
' » Er blieb in allem auf der Höhe seiner

Roll. « Anerkennung gebührt den Darstellern der
^Sw/ °Herr »r G'l-Herr A m a n n, Marquesc de

P «flh  a cher , Carmen-Fräulein Petri,
Habeck,  Madame Fleuron-

tz/. Unerfüllt n,enn -EH hier und da einige
v blieben : weniger im Spiel , bas an Feuer

x Son 5 der Hidalgos nur so hinzauberte,
^ »??Xtien den Leistungen in den beiden
kl  werz -^ dltch abfiel . Es verdient aber besonders
2 » durch fEn, daß Herr Habeck (Sergius ) als Darstel-

"* »ftneftme Art des Vortrages ausglich,
E Xv̂ Uiz & "llht ganz zu geben vermochte. — Kapell-

Utit bir  L r m * n " dirigierte mit bewährter Um-
tf .Wjet / «x Spanien notwendigen Verve . Emil

an Uer. war wie immer als gonin» looi
tzstj- ie % Willem Platz . Der Chor tat wacker seine

ist. s- x "Idealen Gattin " allerdings keine um-
doch die Solisten den Löwenanteil in

>8 leih' seltx,." U' fuo es mehr auf das Drum und Dran
&f?x '°,U>enn EU Aulle. " irö demnach ihnen zu dan-

° Fra» !!, Spanien , der feurige Walzer
^teu x̂sch küssen kann,  das ein wenig an den

^ s« UtnE^ unernde temperamentvolle und melodiöse
" U>erdx̂ E des ersten Aktes, bald in Wiesbaden po-

Kleine Mrtteilnngen.
*« rt
^ssen
Xfie g.

Ja!

v t̂ i'/xutlicĥ uch London zu begeben, um in einer
^Xr̂ kien m^ ^̂ Mmlung die Richtigkeit der von

Resultate zu bestreiten und den Beweis
uvttlngen anzutreten.

«leim

OtiwX » siik Entdeckungen  und Beobachtungen
ND 't'eN der E ^ tn direktem Widerspruch zu

Forschungsreise des bekannten For-
JahNdor . öer seine letzte brasilianische Expedi-

M K tich " tt.il und 1912 unternahm . Rooseveltrlvvo> nach 9on ^»mt 2,1. u*

Nassau und Nachbargebiete.
8 Hahn im Taunus , 9. Mai . E h e j ub i l 8 u m. Am

Montag , den 11. Mai , feiern die Eheleute Hugo Rummel
und Frau Christine geborene Claßen das Fest der silbernen
Hochzeit.
. „ h- Hallgarte « , 9. Mai . Lebensmüde.  Die Ehefrau
des Polizeidieners Engelmann  wurde gestern Mittag
von ihren Kindern , als diese aus der Schule nach Hause
kamen, in ihrer Wohnung erhängt  aufqefunden.

^ankfurt , 9. Mai . Ein Ehepaar  erstickt . Der
84iahrige Schreinermeister Johann Ettling  und seine

.? urben heute vormittag in ihrer Wohnung im
Stadtteil Bockenheim durch Leuchtgas vergiftet
aufgefunden . Die Wiederbelebungsversuche waren ergeb¬
nislos . Anscheinend liegt ein Unglücksfall vor. Ein Selbst¬
mord erscheint ausgeschlossen, da sich die Leute in guten
Bermogensverhältnisfen befanden.

( -) Simmeru , 7. Mai . Beigeorünetenwahl.  An
Stelle des verstorbenen Beigeordneten Kaufmanns Wil¬
helm Berkoyen wurde Stadtverordneter Otto Auler  zum
ersten städtischen Beigeordneten gewählt.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Sowohl der Flach- wie der Hindernissport wartet dies¬
mal mit einer Reihe wertvoller Entscheidungen auf. In
erster Linie interessiert das Henckel-Rennen in Hoppe-
L." Ve n, weil sich hier zum ersten Male verschiedene
Derby -Kandidaten begegnen. In der Hauptsache wirb es
sich in dem 26 000-Mark-Rennen nur um ein Duell zwischen
E . <?55ditzer und dem Hanielschen Stalle handeln . Das
Kvnrglrche Hauptgestüt stützt sich auf Waldteufel und Cyanit.

R- Hantel auf Rheingau und Terminus . Von den
übrigen Kandidaten zeigte sich Noteleß in seinem letzten
Rennen noch in Kondition rückständig. Centaur ist ein un-
zuverlaffiger Geselle und Leonidas wird schon nach dem
1. Klassen-Ersatzprets von Cyanit sicher gehalten . Einige
bessere dreiiährige und ältere Pferde begegnen sich in dem
kurzen Oberhof-Rennen . Fabella oder Melba , die Träge-
rmnen der Weinbergschen Jacke, sollten sich jetzt soweit ver¬
bessert haben, um Miramare sicher zu halten . In den übri-
gen Rennen ist auf die Chancen von Einwandfrei , Har-
monie , Norda , NübezaHl und Mon Desir hinzuweisem —
Am Montag bildet das den älteren Pferden vorbehaltene

Situation . — Von den Rennen im Reiche ist an erster
Stelle Mannheim  zu nennen . In der Rheinstabt er¬
reicht das dreitägige Herrenreiter -Meeting mit der Ent¬
scheidung der Badenia seinen Höhepunkt und zugleich Ab¬
schluß. Ein Riesenfeld bewirbt sich um die 76 000 Mark
und den Ehrenpreis des Großherzogs von Baden . Neben
den bekanntesten deutschen Herrenreitern werben auch eine
Reihe Ausländer in den Sattel steigen. Der in Mannheim
schon wiederholt erfolgreich gewesene Franzose A. de Four-
nas steuert Turandot . Holland vertreten van de Ven auf
Saint Rules , van Derton auf Adriatic und Jonkheer Re-
velaer auf Absage, und für den aus Oesterreich herüberge-
konnnenen Field Master endlich wurde der englische Herren¬
reiter H. G. Heasman Wer den Kanal geholt . Das Ende
sollte sich zwischen Coram populo (Dr . Riese), Ben Trovato
(St.  Frhr . v. Berchem ), Nissa (Lt. Graf Holck), Elk (Hr.
Puraold ), Halcyon DayS (Lt. Frhr . v. Lotzbeck), Princesse
des Ursins (Lt. v. Moßner ) und Turandot abfpielen , von
denen Ben Trovato , Elk und Coram populo wieder die
chancenreichsten sind. — In Düsseldorf  ist das Früh-
lahrs -Jagd -Rennen , eine 10 000 Mark-Konkurrenz , zu
nennen , unter deren Anwärtern Rebarbara , Grace , Dich¬
tung und Partisan hervorragen . Weitere Rennen finden in
Breslau , Bromberg , Danzig , Frankfurt a. O., Lüneburg,
Magdeburg , Quackenbrück, Regensburg und Straßburg i. E.
statt. — In Budapest  wird der mit 120000 Kronen auS-
gestattete Königs -Preis gelaufen . Dem Derbyjahrgange
spricht man im Nachbarlande keine allzngroßen Chancen in
dem 1900-Meter -Rennen zn, sondern legt das Ende zwi¬
schen die beiden Vierjährigen Miczi und Blondel . —
Paris  bringt ein Biennial -Zuchtrennen Ser älteren
Pferde und die belgische Hauptstadt den Grand Prir de
Bruxelles.

Der Radsport  hat diesmal sein Domizil im Reiche
aufaeschlagen, da in Berlin lediglich Rennen der D-Klasse
tn Treptow stattsinden. In Dresden starten Hall, Saldow,
Liuart , Walthonr und Jacguelin . für Chemnitz wurden
A. Vanderstuyst, Leviennois , Demke, Ryser und Jung¬
hanns verpflichtet, in Hannover begegnen sich Darragon.
Dickentman, Stellbrink und Thomas und im Goldenen Rad
von Ellen endlich Nettelbeck. Günther , Janke und Shevherd.
Eine Reihe hervorragender Flieger wie Elleqaard, Duprs
und Polledri starten in Straßbuig . Auf der Landstraße
spielt sich lediglich die Fernfahrt Nürnberg -Müncheu-Nürn-
berg ab. In Belgien erreicht die Rundfahrt durch Belgien
in Brüssel ihren Abschluß und bei Parts wirb die 100 Kilo¬
meter-Stratzenmeisterfchaft von Frankreich entschieden.

Der jetzt im Zeichen der internationalen Gesellschafts¬
spiele stehende Fußballsport  bringt den zweiten
Stäötekampf Berlin - Paris , der im Deutschen
S t a d i o n vor sich geht. Der Ausgang ist sehr ungewiß , da
Frankreich und Deutschland im Fußballsport im Durch¬
schnitt die gleiche Spielstärke besitzen. Im Vorfahre unter¬
lagen die Berliner bei dem ersten Spiel tn Paris knapp
mit 1:0. — Außerdem findet in Hamburg ein Kampf zwi-
Aen zwer repräsentativen Mannschaften von Nord- und
Süödeutschland statt. — Als Auftakt der leichtathletischen
Veranstaltungen geht auf dem Platze des Berliner Sport-
Klub ein Offiziers »Zehnkampf Berlin - Mün-
chen  vor sich, und in Frohnau die ErstlingSkämpfe deS
Verbandes Berliner Athletik-Vereine.

Ile Wiesvasener Mai-Rennen.
Die Wiesbadener Rennbahn hat mit der jungen

Saison eine Reihe nennenswerter Neuerungen  cinge-
führt. So sind an dem Totalisator -Gebäude zwischen den
beiden Tribünen , wo bis jetzt nur 20 und 60 Mark-Tickets
zu haben waren , vier neue 10 Mark-Schalter für Sieg ein-
gerrchtct worden, und zwar an der Stirnseite des erhöhten
Kiosks , sodaß dem Publikum Gelegenheit geboten ist, in
letzter Minute noch den Aufgalopp der Pferde sich ansehcn
zu können. Ein Fehlen dieser 10 Mark-Schalter hat sich
immer stark bemerkbar gemacht. Des weiteren wurde ein
großer geräumiger Führplatz eingerichtet, und zwar an
einer Stelle , die abgelegen vom großen Verkehr liegt und
also nicht störend eingreifen kann. Für die Rennstallbe-
sitzer, Herrenreiter , Manager , Trainer und Jockeys ist
Wenfalls in weitgehendster Weise Sorge getragen worden.
Den Nennstallbesitzern ist jetzt eine große geräumige Loge
in unmittelbarer Ziellinie des Richterhäuschens uorbic-

halten worden . Ausschließlich Herren-Rciter und Manager
finden Unterkunft auf der Plattform des Anbaus der
Logentrtvüne . Die äußersten Plätze dieser nach dem Ge¬
laufe hin, sind für den Handicapper und die Fachblätter
reserviert worben . Die Spork-Korrespondenzen der poli¬
tischen Zeittmg haben von jetzt ab ebenfalls eine besondere
Loge mit bester Aussicht auf die Rennbahn zur Verfügung.
Trainer und Jockey? finden auf der Sattelplatz -Tribüne
eine besondere Unterkunft mit freier Aussicht auf Renn¬
bahn und Einkauf . Mitglieder des Union -Klubs und des
Vereins für Hindernisrennen besitzen von nun ab ihre
eigene Loge. Ein Nummer -Apparat mit 86 Feldern nach
dem Muster der Grunewaldbahn ist auf dem Betriebsge-
bäudc neu aufgcführt worden . Herren -Reiter und Jockey?
finden ebenfalls eine Neuerung in ihren Garderoben vor:
es sind jetzt Peitschen, Sporen , Regen - und Gummizügel,
Gurte und Vorderzeuge unentgeltlich leihweise gegen
Quittung zu erhalten.

*

Wie bekannt, ist das diesjährige erste Frühjahrs-
Rennen , das im April stattfinden sollte, auf den 12 und
18. Mai verschoben worden und geht somit dem Frühjahrs-
Meeting , das auf den 24. und 26. Mai festacgetzt ist, un¬
mittelbar voraus . Somit fällt das Meeting in die dies¬
jährige Wiesbadener Kaiserwochc, also in die Tage vom
18. bis 18. Mai , die an und für sich schon einen ganz er¬
heblichen Verkehr unserer Residenzstadt zuführen An
diesen Tagen setzt aber auch unser Kurleben nach des
Winters Abschied mit neuer Kraft ein und die Schönheiten
unjerer Stadt und ihrer prachtvollen Umgebung , mit ihren
stolzen Tannuswäldern lassen Wiesbaden ganz besonders
reizvoll erscheinen. Der Strom der Kurgäste und Natur-
srcundc. die gerade im Frühjahr Heilung und Erholung
suchen, wachst alljahrlrch. Auch der Renn -Klub hat dem
wachsenden Interesse für den Rennsport Rechnung getragen
und hat auf Wunsch vieler ansivärtiger Sportfreunde für
leden der 4 Frirhsahrs-Renntage einen Sonderzug von

üi'r " «n- a. M . nach Bahnhof Erbenheim
(Rennbahn »̂steAbaden) bei der Eiscnbahnverwaltung be¬antragt.

. Auch in diesem Falle hat die Eisenbahn-Direktion , wie
ber allen früheren Rennen , großes Entgegenkommen ge¬
zeigt .und es möglich gemacht, daß die genannten Sonder¬
züge trotz der starken Besetzung der fraglichen Eisenbahn-
linien mrt Zügen nach Wunsch angeordnet wurden.

Die Fahrzeiten der Sonderzüge von Köln sind: Köln-
Sauptbahnhof ab 11,03 Uhr : Bonn an 11.88: ab 11,40:
Godesberg an 11,60, ab 11,51 Uhr : Koblenz an 12,40 ab 12,44
Uvr .- Bnigcrbrück an 1.89, ab 1,40 Uhr,- Bingen an 1,44, ab
1,46 Uhr, Mainz an 2,12. ab 2,17,- Erbcnhcim an 2,88 Uhr.

Die Fahrzeiten des SonderzngeS von Frankfurt a. M.
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sind: Frankfurt -Hauptbahnhof ab 1,39: Höchst an 2,12 Uhr:
Mainz-Kastcl ab 2,38 Uhr : Erbenheim 2,85 Nlhr.

Der Kölner Sonderzng besteht aus Durchgangswasen
und enthält einen Speisewagen.

Wiesbadener Pokalsußballwcttspiclc. Am morgigen
Sonntag spielt die Mannschaft des Turnvereins
'Wiesbaden  gegen die erste Mannschaft des FnßLall-
sportvereins Dotzheim.  Das Spiel beginnt um
8 Uhr auf dem Sportplatz an der Frankfurterstraße.

Fußballwettspiel in Wiesbaden. Am morgigen Sonn¬
tag spielt die Ligamannschaft des Sport - Vereins
Wiesbaden  aus dem Sportplatz an der Franksnrter-
slratze gegen die Ligamannschaft des Futzballclubs
Mühlburg.  Das Spiel verspricht sehr interessant zu
werben, da Mühlburg über eine sehr spielstarke Mannschaft
verfügt, welche sich in den Siegesspielen des Südkreises
sehr bewährt hat und den vierten Platz erringen konnte.
Damit hat Mühlburg selbst so tüchtige und bekannte Mann¬
schaften wie die des Karlsruher Fußballvereins , von
Phönix-Alemannia Karlsruhe , vom B. F .B. Stuttgart und
von Union-Stuttgart überflügelt . Das Spiel beginnt um
8K Uhr.

Der Rad-Sport -Klub 1813 hält am morgigen Sonntag
bei günstiger Witterung ein 70 Km . - Rennen  ab . Der
Start ist am Sportplatz an der Frankfurterstraße , das Ziel
am Jägerhaus an der Schiersteinerstraße.

Faustball-Meisterschastsspielc. Am Sonntag vormittag
844 Uhr werden auf dem Spielplatz „Unter den Eichen" die
Faustballwettspiele um die Gaumeisterschaften des Turn-
gaus Wiesbaden ausgctragen.

Bnndespreisfahrtentag des Gaues 9 D. R.-B. Sonn¬
tag, 17. Mai , findet der Bundespreisfahrtentag über ISO
Kilometer im Gau 9 des Deutschen Radfahrerbundes statt.
Meldungen nebst Angabe der Lizenznumnrer und genauer
Adresse sind bis 19. Mai an den Gaufahrwart Gg. Schmidt.
Moltkestr. 64, Offenbach a. M., zu richten, worauf den
Meldenden der Ort und die Zeit des Starts und die Wege-
strecke bekannt gegeben wird.

Sonderzug zum Augsburger Radfahrer -Bundestag , Zu
dem in Augsburg vom 19.—14. Juli stattfindenden Bundes¬
tag des Deutschen Radfahrerbundes besteht die Absicht
einen Souderzug Frankfurt a. M. - Augsburg  zu
bestellen. Zur Feststellung der erforderlichen^Teilnehmer¬
zahl wird gebeten, jetzt schon Mitteilungen für eine Be¬
teiligung an den Gaufahrwart M. Bogdann,  Frankfurt
а. M.-Eckeuheim, gelangen zu lassen.

Olympia-Prüfungskämpse im Schwimmen. Der deutsche
Reichsausschutz für Olympische Spiele bringt jetzt die
ersten P r üfun gs käm pfe im Schwimmen  für die
б. Olympiade für den 27. und 28. Juni im Deutschen
Stadion  zur Ausschreibung. Tie Leitung liegt in den
Händen des Kreises I (Berlin -Brandenburgs des Deut¬
schen Schwimmverbandes. Es wird in allen Stilarten ge¬
schwommen: für Damen sind Brust-, Beliebig- und Mann¬
schafts-Schwimmen ausgeschrieben. Ferner kommen Hoch-
unb Kunstspringen, sowie Waflerballspiele zum Austrag.
Die Wettkämpfe sind als Prüfungskämpfe nicht in Klassen
für Senioren , Junioren usw. eingeteilt , sondern offen für
alle Schwimmer. Meldeschluß ist am 5. Juni beim General-
Sekretariat für die 6. Olympiade, Berlin , Dorotheenstr. 58.

Crystal-Palacc in Kopeuhageu geschlagen. Die eng¬
lischen Berufsspielermannschaften,  die jetzt
den Kontinent überschwemmen, haben nicht mehr so leichtes
Spiel wie früher . Am Freitag spielte Crystal - Palace
gegen eine kombinierte dänische  Mannschaft , und erlitt,
wie uns ein Privattelegramm aus Kopenhagen  meldet,
ebenso wie vorher Clapton Orient , eine Niederlage. Die
dänische Elf führte in dem bis zur Pause offenen Kampf
mit 1:9. Durch den rechtsaußen Stürmer Wolfhagen fiel
das einzige Tor der ersten Hälfte, während nach Halbzeit
ein guter Schutz von S . Nielsen den siegbringenöen Treffer
brachte. Den englischen Berufsspielern gelang es vorher,
nur ein Tor aufzuholen, so daß die Dänen mit 2:1 als
Sieger hervorgingen.

Internationales Schachturnier in Petersburg . Nach
dem Siege von Dr . Tarrasch über Bernstein steht jetzt die
Sicgergruppc  fest . Sie besteht aus Capaülanca,
Dr . Tarrasch , Dr . Lasker , Marshall und Alechi«
Die übrigen sind definitiv ausgeschieöen. Diese fünf kämp¬
fen unmeht weiter und zwar spielt jeder gegen jeden zwei
Partien . _

Ankunst lies Kaisertumes in BrauMweig.
Aus Brau « schweig  wird uns telegraphisch ge¬

meldet: Das Kaiserpaar ist heute vormittag zn den Tauf-
feierltchkeiten hier eingctroffen. Schon von den frühen
Morgenstunden an waren die Straßen mit Tausenden von
Menschen besetzt. Ueberäll herrschte gehobene Stimmung.
Lange vor Ankunft des Hofzuges waren Vereine und
Schulen zur Spalterbilbung aufmarschiert. Kurz vor 19 Uhr
lief der Sonderzug in den Haupibahnhof ein. Znm Emp¬
fange hatten sich auf dem Bahnhof etngefundcn: daS Her-
zogSpaar, die Herzogin von Cumberland und Prinzessin
Olga. Die Begrüßung war sehr herzlich. Nach Vorstellung
deS Gefolges und Vorbeiwarsch der Ehrenkompagnie er¬
folgte die Abfahrt zum Schloß. Die Menge brachte dem
Herrscherpaar lebhafte Ovationen dar. Um 1 Uhr fand
Famtltentasel im Schlosse statt.

Sie Beloidungsvorlage.
Wie uns Berlin telegraphiert wird, hofft man in

bürgerlichen parlamentarischen Kreisen, daß über die Be-
sobdungsvorlage, trotzdem bisher noch keine Einigung zwi¬
schen Regierung und Reichstag zustande gekommen ist, doch
noch im letzten Augenblick ein Ausgleich erreicht und die
Vorlage im wesentlichen entsprechend den Regierungs-
Wünschen angenommen werden wird . Die dritte Lesung
wird bereits am Montag stattftnden, um die Situation
möglichst schnell zu klären.

Die Duala-Neger vor der Budget-Kommission,
Die Budget-Kommission des Reichstages beschäftigte

sich heute vormittag , wie uns telegraphisch auS Berlin
gemeldet wird, mit der Angelegenheit der Duala -Neger, in
der, wie bekannt, das Reichskolonialamt dem Reichstag
eine umfangreiche Denkschrift hat zugehen lassend Wie der
Staatssekretär des Neichskolonialamts heute in der Kom¬
mission mitteilte , haben die Dnalas versucht, einen Aufruhr
gegen die deutsche Herrschaft hervorzurusen.

Kein sonderschritt gtniiens in Manien.
AuS Berlin  wird uns telegraphisch mitgeteilt, daß

aus dortigen diplomatischenKreisen heraus versichert wird,

Wiesbadener Zeitung
Italien denke gegenwärtig an keinen Sonderschritt in
Albanien, zumal da die Epiroten sich verhandlungsbereit
zeigen. Die Meldung einer Wiener Zeitung , Italien wolle
in Südalbanien Truppen lgnden, um gegen die Epiroten
vorzugehen, ist unzutreffend.

Bestraste Unehrlichkeit.
Ans Berlin wird uns telegraphisch gemeldet: Der

Kaufmannslehrling K. fand auf dem Vorderperron eines
Straßenbahnwagens einen ziemlich umfangreichen Papp¬
karton, und nahm ihn, ohne dem Fahrbediensteten seinen
Fund anzuzeigen, mit in die. elterliche Wohnung. AIS er
dort erwartungsvoll den Karton öffnete, fand er die Leiche
eines neugeborenen Kindes. Der „glückliche Finder " trug
nun seinen Fund schleunigst zur Polizei.
Anti-österreichische Studentenkundgeduugen in Mailand.

Die Pariser Blätter bringen lange Depeschen ihrer ita¬
lienischen Korrespondenten über die antiösterreichischenDe¬
monstrationen in Italien . Das „Echo de Paris " schreibt:
Man steht, sowohl in Oesterreich wie in Italien sind die
Gemüter sehr erhitzt und die augenblicklichenBeziehungen
zwischen den beiden Ländern sind gerade nicht die herz¬
lichsten.

Jas Erdbeben ans Sizilien.
Aus Mailand meldet der Draht : Nach Meldungen aus

Catania brach während des Erdbebens eine Empörung der
Sträflinge aus.  Diese verlaugteu , in Sicherheit ge¬
bracht zu werden. Doch gelang es den Aufsichtsbeamteu,
die Ruhe wieder herzujtcllen. Die Eisenbahnlinie
Messina-Catania ist ans eine Strecke von 79 9 Metern
zerstört.  I » ganz Italien herrscht über das neue furcht¬
bare Erdbeben große Erregung , zumal noch nicht einmal
genaue Angaben über die Zahl der Opfer der Katastrophe
vorliege«.

MSMt GoreMins.
Nach Petersburger Zeitungsweldungen wird der Mi¬

nisterpräsident Goremykin infolge der jüngsten Dumaskän-
öale demnächst zurücktreien. Sein Nachfolger soll der Acker¬
banminister Kriwoschein werden.

Samstag , 9. Mai

meinderate an. Er war ferner Mitbegründer des
Turnvereins , der in ihm einen eifrigen Förderer
Gönner verliert.

Mcinkommissionäre im Ausstand.
E. Bon der Mittelhaardt (Rheinpfalz), 8. Mai- ^

Weinkommissionäre am Haardtgebirge haben, wie ge» $
sich zusammengeschloffen, um den Weinversteigerern ^
insbesondere den Mitgliedern des Vereins der Natu ^
Versteigerer der Pfalz Wünsche zu unterbreiten be»u« ^
ferneren Bedingungen beim Ansteigern von Wein, ^
Proben betr . usw. Da diese Wünsche abgelehnt
tritt für die beteiligten Kommissionäre der ..ji

N

1. Mai d. I . in Kraft, wonach ein Besuch der i«
kommenden Auktionen, bezw. ein Ansteigern beî bem^

CI
ab 9. Mai ö. I . nicht mehr stattfinden soll. Aus
Anlasse wurden bereits mehrere Auktionen, für » ewy
nächster Woche Termin angesetzt war , zurückgezogen. Jt
weiteren Entwicklung dieser Frage darf man mit ck"'
entgegensehen,

Weinversteigernnge». A r &3
T. Mainz , 8. Mai . Die Central -Kellerei,

Weinabteilung der Landwirtschaftliche « ^
tral - Darlehnskasse  für Deutschland brachte y J
65 Nummern 1994er, 1995er, 1997er und 1912er Fa« >
Flaschenweine aus den Gemarkungen des Nhecnü^ igg
Rheinhessens und der Rheinpfalz . Sämtliche Weine
naturreine Gewächse. Mangels genügender Gevow ^
den 17 Nummern zurückgezogen. Bezahlt

'Halbstück"l919er Weißwein 449—859 M., für 6- - - " - 1912er 450—

m

1911er 549—920 M., für 13 Halbstück - --- -- . ....
für 3 Fuder 1912er 809—979 M., für 1 Salbstuck ' zl
Rotivein 349 M., für 3 Bicrtclstück 1911er 250- ^ 4
Ferner erbrachte die Flasche 1905er Weißwein
1997er 1.25- 1.30 M., 1998er 1.25- 2.05 M.. 1909er 1̂ p #
M., 1911er 1.10—2.50 M. und für die Flasche M;
mein 2.60 M. Der gesamte Erlös bezifferte sich am js, \
Mark ohne Fässer und mit Flaschen.

(D Krenznach, 8 Mai . Ein recht zufriedenstell̂ ^ I
Ergebnis hatte die heutige Weinversteigerung des
studvlf Anheuser.  Zum Ausgebot gelangten |iuj v, u | i. i .. vls.
mein 1912er und 1913er Weine aus den besseren uno
Lagen der Nahe. Mit Ausnahme von zwei 37“ ™-
konnten sämtliche Weine zugeschlagen werden. Es crv
56 Stück 1913er  640—1470 M., 18 Halbstück 500—1̂ ,

r>

durchschnittlich das Stück 1906 M.. 8 Stück 1912 er
180M. Insgesamt wurden für 73 Stück 79 939 M

MselmimnW-grielMGe FeinÄseiigkeiten.
In P o r t S a i d ist ein schwerer Konflikt zwischen den

Muselmanen und den Griechen auSgebrochen. Es kam zu
einem förmlichen Kampfe, bei dem die griechische orthodoxe
Kirche zerstört wurde.

Die Lage ln Mexiko.
Trotz aller Dementis der Regierung ist man in

Washington überzeugt, daß die Aufnahme der militärischen
Operationen stündlich zu erwarten ist. Admiral Mayo
empfiehlt Landung und Besetzung von Tampico zum Schutz
der Oelfelöer, von denen einige bereits in Brand gesteckt
worden sind.

Wllffenianvllng eines üeutföien Damsers in Mexiko.
Aus Washington wird uns telegraphisch gemeldet: Kurz

vor Mitternacht gab das Marinedcpartement bekannt, daß
laut einem Telegramm des Admirals Badger Ser Hapag-
dampfer „Kronprinzessin Eecilie" bereits in Puerto ein¬
getroffen sei und Waffen gelandet habe, die sofort mit einem
Extrazug nach der Stadt Mexiko weiterbefördert werden
sollten. Auf dem Staatsdepartement wird erklärt , daß man
iede weitere Wasfenlandung auf jeden Fall verhindern
werde, doch liegt in dem Falle der „Kronprinzessin Ceeilie"
kein Grund zu einem nachdrücklichen Protest vor, da keine
Blockade erklärt worden ist. In Washington befürchtet man,
daß die bevorstehenden Eingriffe in den internationalen
Verkehr zu Reibungen mit anderen Mächten führen
werden.

Knrze MchrWen.
Automobilzusammcnstoß. In der Tiergartenstraße in

Berlin stießen heute Vormittag , wie uns von dort tele¬
graphisch gemeldet wird, zwei Autodroschkcn zusammen.
Ein Fahrgast, ein Spanier namens Jstda de Tannis , wurde
durch Glassplitter erheblich verletzt.

Geschotzexplosiou ans einer Landstraße. ?Man meldet
aus Reims:  Ein Geschoß, welches auf dem Schießplatz
von Chalon abgefeuert worden war , platzte gestern auf der
Landstraße bei St . Hilaire . Ein Bauer , welcher zufällig
auf seinem Wagen die Stelle passierte, wurde schwer ver¬
letzt und mutzte in das Spital von Mourmelon übergeführt
werden. Die Stelle des Unfalls befindet sich nicht in der
gefährdeten Zone. Die Militärbehörden haben eine Unter¬
suchung eingeleitet.

Arrskunftstelle für Reise und Verkehr.
„Moskau." Fahrpreise von Berlin nach Moskau sind

in 2. Klasse: a) über Alexandrowo-Warschau-Minsk oder
über Kalisch-Warschau 74.05 M.: 5) über Eydtkuhncn-Pe-
tersburg 91.85 M. Freigepäck wird im direkten deutsch¬
russischen Verkehr für die russischen Linien gewährt und
zwar 20 Klgr. — 48 russ. Pfund auf ganze Fahrkarte . Be¬
stimmte Angaben über die Kosten des Aufenthaltes kann
man nur schwer machen. Es kommt ganz auf die Ansprüche
und die gesellschaftliche Stellung an. Unter 10 Rubel kom¬
men Sic auf keinen Fall aus , nicht gerechnet die ganz er¬
heblichen Trinkgelder . _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Industrie.

^ Rheinisch-Nassanische Bergwerks - und Hütten-Akt.-
Gescllschaft. Zwischen dem Verkaüfssyndikat für gewalzte
und gepreßte Blcifabrikate und der Rheinisch-Nassauischen
VergwerksGesellschast ist ein Vertrag vereinbart worden,
wonach das Verkaüfssyndikat unter Mitbeteiligung von
Rhein.-Nassau eine Gesellschaft ins Leben ruft , welche auf
der Stolberger Anlage von Rhein.-Nassau ein eigenes Roh¬
bleiwerk aiilegt, ans welchem der 15- bis 18 000 Tonnen
umfassende Jahresbeöarf der Kartellwcrke an Rohblei voll¬
ständig gedeckt werden soll. Die Kartellwerke machen sich
dadurch vom Rohbleimarkt unabhängig.

Weinzeitung.
(I Geisenheim, 8. Mai . Der in Weinbaukreisen be¬

kannte Weingutsbesitzer Jakob Graf  ist hier im Silier von
82 Jahren gestorben. Der Verstorbene gehörte vor Ein¬
führung der neuen Städteorünung lange Jahre dem Ge-

Marktberichte.
Spargelmarkt . ^

= Meüer -Jngelheim , 8. Mai . Spargel 1. Sorte
70 M., 2. Sorte 35—40 jtjl . der^Zentner . _ ^ 70Heidesheim, 8. Mai . Spargel 1. Sorte
2. Serie 80—38 M. der Zentner.

Frankfurter Börse
vom 8. Mat . ™

Die New-Uorker Mattigkeit drückte: dazu
ms Wien schwächere Notierungen . Bei sehr 6e
Geschäft aaben die Kurse auf allen Gebieten
Die Abschwächnngen betragen im Durchschnitt Vz f M
gehaupten konnten sich Oberschlesische Eisen und La j ^

Von heimischen Fonds sind die Dreiprozentig
rnd 0.20 matter.

Auch Kaffaindustriewerte mußten vereinzelt «<*'
üleyer behauptet.

verlitt, 8 Mm.-i. „H-nsa", DanwUSiffs -Mtien L̂ 8,W. „Ciutt - Z^ A-
489.— 5proz . Durbach-Obl. 100.25. Svroz. Sofia - Gow «>^ ^ -«y.— üfU-Uj. ouiuuu )»i/»;i. setrsttt

Ostafrlkmiische-Eisenbahn. Anleihe Schnntung -
50.' Balcke Tellering - Aktien 106.—. OüerschlestSe Koklwerkc 21"; ,
Der Ecmcttt 166.!O. Bochum»GelsenUrchenStr .^8. 164.50 Nor° 0-u>
61.25,

V/estekbeiiciik .^ j

2k Z %
l | ^  "
£ J£_ k

«i

»J

»i

4 Von der

^Wetterdienststelle WeilLurg. I

|Pf | to2 § | ^ |

\{

\

^1
K

\

hläge in

eilburg
ildberg
eukirch
iarburg

-remperaiur auu- r-. ! uicunm ojj
Barometer: gestern 753.8 mm. heute ,

Voraussichtliche Witterung für 10.
tvUrfi doch meist noch wolkig, noch ö ??-,eise

ichanern bei ziemlich kühlen, Set
westlichen Winden.

Niederschlagsüöhe seit gester« r . >
. . . . . . 6 I Trier
. . . . . . 6 Witzenhausen '
.13 Schwarzenbok»-

kassel.

Wasierstand des Rheins und der Lahn gestZg
-- -- - OQ. —r.™. e, Q4 | | o sf ^ nInstanz

iningen
iraßburg
Mannheim

3.91 gestern3-94
2.71 gestern2.14
3.52 gestern3.80
8.58 gestern3.70
4.83 gestern4.52
1.92 gestern 1.62

Bingen
Rhemgwi
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

tstemt
j .64

Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

Druck und Verlag: Wiesbadener BerlagsaMÄha -'e>l'^E,Ä
(Direktion: Scb . Riednerj  m f

etredakteur: Bernhard Grothus . — ^
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. Bernhard Grothus : für Iw
ctschastlicken Teil: B. E. E i se nber ger .^m Ai»
laktioncllcn Teil: Carl Dietzel : f îrWilly Schubert.  Sämtlich in -

88T Es wird gebeten, Briefe ««r an
bt an die Redakteure »erkönlikb »u richt-^"
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^iederländer -Dampfscbiftahrt .^
Auszug aus dem Personentarif ’:

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache freies H!n-n.Rflckreise

Vorkaj.
2.40
4.30
5 —
9.50

23.—

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.90

Salon Vorkaj.
6 — 3.80

10.20 6.50
12.— 7.50

62.25
54.10

39.80

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahrt tftglleh

Sdilafkabinen (2 Betten ) Biebrich -Rotter-
dam M. 10.—. Köln -Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransbestellnngerforderlich.

im Adamstale,
am Karl von
Jbell -Weg ge¬
legen . 1015

ÄWiesbadener Seamtenverein.
den 17. Mai 1914:

t kZerren -wanderung:
— Not Gottes — Kammerforst — TeuselskSbrich

National -Denkmal — Rüdesbeim.
, 1.8s ^ ^Hauvtb . 7.34 vorm . Sonntagskarte Rüdesbeim,
i' Sr«sS,?l rt  bis Geisenheim . Gesamtmarschzeit 314—4 Stun-
« . Mstücksrast in ^ Kammerforst , 11—12 Uhr , bei Wein und

Neffen in Rüdesbeim im Gasthaus znm Fclsenkcllcr,

auch bezügl . des Mittagessens
Zainer - 0 Mittwoch , den 13. cr „ abends 6 Uhr , bei unserem
$it *u r i Lehrer Hermann Wagner . Rheingauer Straße 13.
^ « anberung findet bei irder Bitterung statt . ws»

/ U'0U ln  muoesoetm tr.
1-20' kein Weinzwang.)

P.  Jtg ŝ sbung zur Teilnahme — >

°>dentag8 . . . . « .so dis
». Feiertags 7 .S0 Rotterdam
blnes nach London nnd Hüll täglich

ansser Sonntags

9 .35 bis Köln
Anschluss ln Köln an das
6.20 Boot, »etter nach

Rotterd., Londonn. Hall

mir Senn- n. Feiertag
1.5J5 bis

St.Goarshansen
und zurück

Sämtliche Dampfer Bind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahri tägl.
3 . 55

bis Coblenz

900

Heute •nachmittag um fünf Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden unsere liebe Schwägerin , Tante und Grosstante

Frau Oberstleutnant Erdmann
Justine geb. Klingemann

im 78. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Professor Dr. Erdmann,
Stendal . r

Wiesbaden , den 8. Mai 1914.

Trauerfeier und Einäscherung
dem Södfriedhof.

Montag nachmittag 5 Uhr auf
*2063

ä5

t*

Mischer Heilstätten Verein
für Lungenkranke<£.v.

fcfc Montag, den 18. Mai 1914. nachmittagsm Wintergarten der Rheinhotels stattfindenden
MnWen General-Bersamlum

Mitglieder ergebenst eingeladen.
Tages-Grdnung:

1. Jahresbericht für 1913.
2. Neuwahl des Vorstandes.
8 . Neuwahl des Ausschusses.
4. Wahl der Revisoren für 1914.

& Der vorfitzende:
v. Sanitätsrat vr. vindsetl.

Voranzeige!

.Ninderhilktag
16. Mai 1914, zum Vesten von 20 der

>or9c in Wiesbaden gewidmeten Vereinen.
kM s$ f, : Veranstaltungen verschiedenerArt auf allen Straßen
>itt » °den der Stadt.
N 31 /2 Uhr: Blumenkorso um den Ziergarten vor

Ijxc.bon Kindern dargestellt.1 8  Programm folgt.
Der Arbeitsausschutz.

1102

in. "I||||||ll"

FRANKFURTa. M.
^Neider skunstsalon

**»>*• . ich
Allh8erke'

Tel. L 1090.

und Helene Tllpke, Nelson Kinsley.

lSr "®lmi Boehle, Burger. Burnitz. Courbet. Daubigny.
Nu,. k k-srory . Liebermann, Marls, Morgenstern,
ThnL1>auS ’ RumPf- Steppes , Steinhausen , Schuch,

ma> Trübner, Woelcke, Zimmermann.
ah * Kollektion von Paul Klimsch.W ab:

tllHllllllllllllllmilUlllllllll
1101

r-

jT̂ hfelnstes Naturprodukt !^
hl ^ ^ unst - , kein  Heide - ^ = 11

Si sondern Binden ,Akazie,
od . Esparsette , garant.
rein , prima Qualität,
p. Pfd . v. Mk . 1.20 u . Mk . 1.40

ohne Glas.

aetorius , Bienenzüchter,
**» Albrecht -Dürer -Str ., nahe d. Anlagen,

hng per Karte wird sofort erledigt . 4060 |

rubertQ
för Händler aller Branchen.

ige sehr gut erhaltene und wenig gebrauchte

_Rolle
p 10 1 « verkaufen.
\ Nikolasstratze ll , Hinterhaus.
" ' h. « ? == = - “ —

V ^ ia äadowsky
N Zahn - Praxis Rheinstr. 47
Sp de ^Ponen - und BrOckenarbeiten.

9*1. 31/2- 6 Uhr, Sonntags 10- 1 Uhr. |

mit Schlagsahne Vess. kinderloses EÄevaar
w. Kind guter biskr . Herk . an
„Kindessiatt " anzunebmen . Ein¬
maliger Erziebunasbeitrag er¬
wünscht . Briefe des. u . M . 383
die Expedition ös . Bl.

Ein ordentliches , reinliches

MmuMchen
gesucht, bei guter Behandlung
und Lohn , ver sofort od. später.
_ Nikolasiirasse 11. 1.

Mon Dillo UmdsM,
^ranksurter Sfratze 22.

-- - - - x uu. * Schöne Lage. Gart .,Bäd .,Elektr.
mit und ohne Pension . 867 I Licht . Telei -3172. Fri . J . Forst.

.irllllllllllliiiiillllllllllliiiiillllllllllliniiHllllllllliiilniiillHllllllliiilllli,illlllllllliii,iilllllllllliiiiii[ll|||||||ii,iil||||||||t),„.

ZV täglich frisch
empfiehlt w«

Konditorei und Cafe
Franz Kaiplinger,|

Friedrichstrasse 41.
Teleph. 1822. Teleph, 1822.

tfl,I.(fingt,
gut mbl . Zim . in. 1 od . 2 Betten

piniHininiiiiiiimffliiiiniiiiiHimiinimiiMniiiiimniiinnnmtiimiiiiiiiiiiiimmtMiiiiiiiiiiiiitniim=

| Färberei j

IWittkowsky I

ASTHMA
bekämpft von einer einzigen Flasche

von Akker’s Abteisirup.
Frau E . Trippert , Caub (Rheinland ), Blüdier-

strasse 161, teilt uns mit:
Mein Mann litt während geraumer Zeit an
Asthma . Immer klagte er über Schmerzen in
der Brust und im Rücken . Der Schleim war wie
festgemauert , was ihm starke Beklemmung
verursachte , sodass er nadi Atem ringen und
fortgesetzt husten musste . Nichts half , bis ich
eine Flasche Akker ’s Abteisirup für meinen
Mann kaufte . Sofort löste sich dann eine ganze
Menge veralteten Schleimes . Von Tag zu Tag
erholte sich mein Mann mehr und mehr und

ct  als dieFlasche Akker ’s Abteisirup auf gebraucht
S war , war mein Mann besser und gesunder

wie je zuvor.

Akker’s Abteisirup
hat sich als « In bewährtes Mittel er¬
wiesen znr Erleichterung nnd . Ver¬
hinderung schlimmerer Erkrankungen

Chemische Reinigung
Kirchgasse 48

Nettelbedistrasse 24
Taunusstrasse 5

Fernruf 1062.

^nnmiuimmimmmmiiimnimimiiiimiiminiimnimnmiiinimminmiinimmiimiimnmimimr
»SO«

""HUP. . . . . '“"ii|||||)i" ll'n'"iiiinii|ii|"."iin||||in.|""i|||||iii»’""i||||||iii".

Die Ausstellung von

Kunst -Teppichen
Langgasse 14,

Eingang : Schützenhofstrasse I,
verkauft vor dem Schluss die übergebliebenen
Waren gegen jeden annehmbaren Preis.

Noch eine grosse Auswahl in allerhand

ausländischen Teppichen
nur Schützenhofstpasse I.

10 1

Flasche , je vorteil¬
hafter der Einkauf.

der Atmung « wegeb . Asthma,Bronchial*
Kartarrh , Influenza . Keuchhusten,
gegen den hartnäckigsten Husten nnd
die schwersten Erkältnngen . Man ver¬
lange als Zeich *n der Echtheit den roten Streifen
m. Unterschrift des Generalagenten L . J . Akkcr.

Preis per Flasche A, • grösser dievon 230 Gramm M. 2, - - - )e ? rosset d.le
« 550 „ M. 4,—
„ 1000 .. M. 6,50
Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris “,

Zalin & Co ., Köln . M. eot
Zu haben in Wiesbaden : Löwen -Apotheke,

A . A, Langgasse 37, Oranlen-Apotheke , Tau-
nusstr- 57, Schützenhof -Apotheke , Lang-
gasse 11, Thereslen - Apotheke , Emser
Strasse 24, Victoria - Apotheke , Rhein¬
strasse 41 ; Biebrich : Hof - Apotheke,
Mainzer Str . 30 u. in allen übrigen Apotheken.

Die Lieferung des Brennstofsbcdarss des hiesigen Kon¬
sistoriums für die Heizungszeit bis 1. Avril 1915 soll vergeben
werden . Es kommen zur Verwendung Nußkohlen II , Anthrazit»
koblen II und Braunkohlenbriketts „Union ". Die Lieferungs¬
bedingungen können in der Registratur des Konsistoriums Emser
Strasse 3. Zimmer Nr . 3, eingeiebcn oder von dieser bezogen
werden . „ 1101

Angebote sind bis zum 1. Jnm ds . Is . an uns emznrcichcn.
Wiesbaden , den 6. Mai 1914.

Königliches Konsistorium.
Nr . 2184. Dr . Ern st.

QftttiHiftd Umsmim»8!
Bekanntmachung

betreffend die Ankunft Seiner Majestät des Kaisers und Königs
am Mittwoch , de» 13. Mai ds . Is .. vormittags 7.15 Ubr.
Auf Grund der Strassenvolizeiverordnung vom 10. Oktober

1910. 8 89, wird folgendes angeordnet:
Am Mittwoch , den 13. Mai ds . I ., vormittags von 6.45 Uhr ab

bis zur Aufhebung der Abfvernmg , durch die Schutzmannschaft,
werden nachstehende Strassenztigc tür den öffentlichen Verkehr
gesperrte

1. Strasse an der Ostfeite des Hauvtbahnhosgebäudes:
2. die Fahrbahn non der Noröostcckc des Hauvtbahnhofgebändcs

bis zur Kaiserftrassc:
3. der Fahrdamm der Kaiserstraße , die Kreuzung der Kaiser »,

Rhein - und Wlhelmstratzei
4. der Fahrbamm und 9Ieitweg der Wilhclmstrahc von der

Rheinstrassc bis zum Kaiser -<rriedrich -Platz:
5. der Fahrdamm der Grossen Burgstraße:
6. der Fahrdamm des Schlossplatzes und der vor dem Schloß

und dem Kavaliergebäude und der Wilhclmsheilanstalt
belesene Bürgersteig.

Ferner von 7 Uhr vormittags ab der Fahrdamm der
Marktstrasse von der Friedrichstratze bis zur Grabenstratze.
bezw. Neugasse.

Das Publikum wird ersucht , üxn Anordnungen der Schutzmann»
schalt unbedingt «yolge zu leisten . 47z

Wiesbaden , den 7. Mai 1914.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

In unser Handelsregister B . Nr . 165 wurde heute bei der
Firma : „Luomm Witzncr u . Wittkowsky " mit dem Sitze zu Wies¬
baden eingetragen:

Die Liauidation ist beendet , die Firma erloschen.
Wiesbaden , den 30. Avril 1914. A. I7»

Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

Handelsregister B . ist heute unter Nr . 4 bei der
Automobil -Gesellschaft Freilingen -Wölserlingcn mit beschränkter
Haltung in Freilingen eingetragen worben:

Der bisherige Geschäftsführer Fabrikbesitzer Ewald Pongs iw
Freilingen ist als solcher ausgesthicdcn . An seine Stelle ist der
Biirgermentcr Gustav Sanncr in Freilingen znm Geschäftsführer
gewählt worden . 0, gm

Selters , den 6. « ai 1914.
Königliches Amtsgericht.
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Staats - Papiere.
a) Deuttobe.

SJ/*DenlscheRelchsani .(abgest. 86 -80
». . . .da . do. 77 -80
f#/»Preus8 .cone.Staatäanl .(abg 86 -80
n. . . .do. . . .do. do. 77 -70
4. . . . do. . . . Schatzanwetsunge : j.00 .30
d . . . . da . do. 100 -10
4 . . . .da . . . Consols unk. 1918. — - -
8t/»Bad.StaatsanL 1903u.l904. . 86 -30

&h . . J.Ao.Etsenb .-Obligat 85 -10
8i/>. . . .do.. . Landeskultnrrcnti 84 •80
S. do.. .Elsenbahn -Anlelln 76 -90
Si/aHambnrger Staatsrente . . . 87 - —
8Va. . . .do. do.. . v. 1891 — . —
8. do. . . . St .-Obllg.vonl89 79 -20
4. . Grossh. Hessische Rente . . . 97 -50
4. do. . .. do.Staatsanl .v.l89: 97 -50
3% . . .do. . .do.Anleihe(abgest . 84 -60
3. do. . .do. . .do. . .von t89> 75 -25
8„ Sächsische Rente . 77 -80
Si/aWilrttemb.Obllgat von 1S91 84 -90
8 . do. do. . . von 1896 77 -70

U K
86 -80
77 -70
86 -85
77 -50

100 -30
100 -

98 -50
85 -75
97-
85 10
84 -80
76 -90
87 - -

$ :§8
97 -50
85—
75 -30
77 -80

77 -90

Priorität « - Obligationen
von Transport • Anstalten.

Privat -Dlskont Frankfurt 2 1h%

b) Ausländische.
L Europäische.

J»/ioGriecb. E!senb. v. 1890 stfr
1*1,. . . do. . . Monop.-Anl.v. 1887
1*1,. . .do . do.
4. . 1talien . Rente LG . . .
SVa. do.
3% . do. lOOOr, 4000r
»/io . . . . . do.
4 . .OcsterrelchlscheGold -Rente
4 . do, .Scb.Verschr .(c Elts.;
bi/. . . .do. . (conv. Franz Josef)
ß . do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
5. do. do.
4.2. . . do. .Silber -RenteL 1. 7.
4.2. . . do . .Paplcr -Rento.
8 . . Portug . Staats -Anlolhe nnir
.Spec « unlf., fco. Zs_
41/a. , .do.v.1891 Tabak -Anlelhc
4. .Rum. amort . Rente v. 1893
4 . .do . do_ do. . v. 1890.
4 . .Rassische Cons.-AnL v. 18S<
4 . >lo. . . Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. I «. II r . lSSt
SiJa. . .do .Staatsrente von 189-
8 . . Russ.Staatsrcnte v.1896 stl:
4 _ do_ do. v. 1902 . . .
4i/a, .do . .Staats -Anleihe v.190.
4 . . 5. rb . amort . von 1895.
4 . .Span. ausl . Rente v. 1882abg
4 do do.
4. .Neuo Türken.
4. . Ungarlscbo Goldrente_
4. do. do. 191'.
3 . do. . Eisernes Thor 50e
4 . do . . Staatsrente 1910.
4.Ungar .Grnndentl .v.l8835000:
4 . . .do . do. v. 89 1000
8%Ungar . Staatsanleihe v. 189
4i(sBosnicn u.Herzegow .v. 18!>;
4 . do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
Si/aLuxemburger Anleihev . 189
4 Rumänische 1910.
6 . .Rum.Schaf.zanw rückz .blOO:
Si/aSchiveizer An!.
3. .5. hweizer Elsenbahn -Rnnt,

IL Aussercuropälsche.
ft. . Argem,Inn Gold-Aul. n.'
M'aäussore Gold-Anleihe v. IS
4 . . . . do. do. von 18
3. .Buenos-Aires 1, G.
t »/aChlle Gold-Anleihe.
6. . Chlnes. Staats -Anleih. v.18!1
6. . . . do. do. v. 18
41/3. . do. do. u.189
4 . . Egypt . unifizierte Anleihe
3>/a. .do. do. Privileg.
B. .Mexiko, Innere.
.do . do. 6000:
3 . do. . .kons. Innere.
3 . do . do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v. ISO.

V. K. L. K.

55 -60
51 -50
51 -50

100 —

86 -35

86 -
64 3̂5

9 -95
97 -60
85 —
93 -60
86 -80

76 -70

89 -50
98 —
79 —

81 -90
82 .20
70 —
80 -75
84 -30
84 -30

95 -50

85—

90 -50
81-

55 60
51 -50
51 -50

100—

85 -30

64 -35
9 -90

97 -60
85—
93 -60
86 -30

77 —

89 -30
98—

81 50

^0 -30
64—
84-

95 .70

851 -
100 .15

90 .50
81 —

V. K. L. K.

63 -75
88  —
99 6̂0
90 -05

63 . 85

42 -50

63 -80

63 -75
88  —

89 -80

63 .60

42 -50

68 -80

Bercwerlu
ptn «.

Aktlu.
f . L

14
23
8

10
10
9

lWs
10
11
41/2
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41/2
3

12
8

171/2
7
7

iocüum, Beb. a . Gst
Joncordta , Bergban
IschwellerBergw .-V
i'rledrlchshtttto_
Gelsenklrch . Bergw.
Harpener Bergbau.
Hlbernta Bergwerk
Kallw. Aschcrsleben
Westerregoln Kallw
. ,do..Pr .-Akt.r . l05
Oberschi. Elsen - Ind.
RIebeck-Montan . . .
Ver. Kön. u. Laurah
Oestorr . Alp. Montan.
Graz. Köfl. E. B. u. B.
Badems . Eisenwerke

218 -75
“60 •80

53-
179 - —
175 -50

136 .80
200 .50

98 50
66 .50

192 -50
140 - —

105 —

LL

218 -25
360 -20

153 -25
178—
174 -50

201  —
98 50
66 35

192 50
140 —

104 60

Ver * lcl »er «ui * a -Aktien.
Obno Büubetechnan *.

DcutschoPhömxFener 20%
Frankl . Rückversicher 10%
Frankfurter Allg.Vcrs . 253t|
Frankona,Rück -n.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

t . l

2250—
185-

2160—
826 -
922—

m-

ll

2250
185

2160
826
933

1195
1310

«eidsorten.

tO Frankenstücke.
.do . Vs.
Dollars ln Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al mareo Kilo.
Ganz feines ScheidegoU . .
Oesterr . fL 8 . .
Hochhaltiges Silber.
Russische Imperiales.

16 -30

20 -44
28—
28 -04
16 40
82 -60

MC
16 -26

4 -2075

28L8
27 -90

80 -60

V. K. L. K.

a) Inländische.
li/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.ILr .!0'
1. .D.Eb .-Ges., Fr . S. L r . 105. .
4VaD.Eb.-GeA, Fr . S. II . r. 105

»> Ausländische.
I Böhm. Nordb. stenerfr .l.G. .
1. . .do. . . .do. 310
4. . .do-.Westb.stfr . 1.8. 500t
4. . .do. . . ,do. . .stfr . . 10Ob
4 . . .do_ do. . .stfr .1. G. .
4.Bnschterader stfr . 1. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4. Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.87 l.S . .
4. do. . .garant .S. . f . .
4.Franz Josef 1. 8.
i .FIlnfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
i .Graz -Köflacher stfr . I. 8 . . .
4. Kaschan -0dbg . 1889 stfr—
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILomb.-Czern .-Jassy steuerpfl.
4. do. do. . . steuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 200'
1. do. l .G. 1000
5.Oesterr .Nordw. von 18741.G.
31/a. .do. .stfr . 1.8.
3V*. .do. .neue stfr . 1. S.
5. . . .do . .Südb .Lomb.stfr . l .G.
4. . . .do. do. stfr . l .G
2*1,0. do . do . stfr . l . o.
2*1,0. do . sttr . l .G.
5. . . .do.Dng.Stb. 73/74 stfr .l.G.
5. . . .do.Brün -Rosst872stfr .t.G.
4. . . .do.Staats !).v . 1883 stfr .l.G.
3_ do.I .—YIII .Em. stfr .LG.
3. . . .do. IX . Em.
3. . . .do. v . 1885 stfr . I. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz.
3_ do. v. 1895 stfr . l . G. . ,.
I .Pilsen -Priesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3. .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr .l.G.
4. .Relchenb .-Pard .stfr .l .G. . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .l .S. . .
4. .Salzkammergutbahn l .G. . .
5. .tlngar .-Gal .steuerfr .1.S. . . .
4. .Vorarlberg steuerfr . . l .S. . .
2*/ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
4. . ital .Mittelmeer steuorfr . i S.
üVioLivornesC.,D .u . D./2. . .g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant .lull
4. .Slcillanlsche E.-E. von 1889.
•JVioSüdltallenlsclie (Merid.). . .
4. .Toskanische Central.
5. . Westslclllanlsche von 1879

5 .do . . von 1880
3. . Wilhelm Luxtatburg IX.
3i/aGotthardbahn.
4Vslwang.-Dombr .stJr . garant.
4. .Ko-l.-Woron .89 stfr .garant
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. ,Moskau-Jarosl .Arch .v. t897
4 .Moskau-Smolensk-Eisenb . . .
4. .Moskau-Wlndau -Ryh.v 1897.
4 . . .do . do . . . . . . v. 1898
4. . . .do.Wor .v .1895 stlr .gar . .
4. .Orel-Grlasi v .1889stfr .gar.
ivaPodollsche.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ.Südost -Pr .v, 1897 stfr.
4_do _ do. v. 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar—
4 .do . von 1897
4! ’Rvblnsk E.-B.steuerfr .gar
41/aWladIkawk .ab 1910.
ii/2Anatolier -Obligationen l .G.
411, . do. Serie II
3. .Portng .E.-B.v .1886. . .2Ü00r
41/2. . . .do. do.
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonet.
3.do . Monastlrl .G.
3. .Allgem .Deutsche Klb.

. . Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
31/2.do . do.
31/aJnra -Slmplon von 1894-
4. .Schweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladlkawkas v .1897 stfr . . .
4. .Russ .Südost-Elsenb v. 1898.
5. .Tehuantepec Eisend . -Anl . .
41/2 do . do. .

94 -50
100 -—

91-
85 -90
35 90

87 -50
92-

87-

94 -50
100 .-

87 -50
92-

9ii-

86 -80

Faplergel»

Amerikan . Banknoton . Doll.
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ) .
.0 . S . R . . . 100

81 -45
85 -20

V. K.
214 .90

83 -30
88 -90
83 -90

100 .40
LJ .50
80 -50
98 -70
71 - -
50 .60
50 -40

101 -30
88 -90
73 -10
71 -25
70 . 10!
74 -30
69 -20

71 -50
76 -60

88 60
100 . 50

69 -50
99 -30

65-
111 -30

79 -50
89 -50

86 . -

85/10

85 ;10
85 . 10

84 :äÖ
V3 .80

-20
fb .SO
fg -5085 .30
84 .70

90 .25
90 . 10
53 .70

:S8

85 .50
99 .40
85 .20
85 . -
85 .20

83 -30

100 .40
80 .30
80 20
«8 50

50 -50

101 -30
88 -80
73 -05

74 -20

71 -50
76 -60

86 -40
83 §0100 -50

69 -50

65 -
111 -30

79 50
89 -75

8j> Z
85 :i0

85 -10
85 -10

84 ' 80
93 80

85 -20
85 -20
85 50
85 -30
84 -70

90 -35
90 -30
63 -40

60 50

99 -40
85 -30
85-
85 -20

TtnbuUebe Rose.
▼. ÜL

4. .Badische Prämien . RI.
3. .Belgische Ored.-Cotn_ Fr
5. .Donau-Regulierung _ öst.
SV2O0th .Fr .Pf . II .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. fl
3VüKö!n-Mlnden. RI
JVaLUttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI
42/sNoapel (abgestempelt ) . .Le
4. . 0 . sterrelcner von CO. .öst.
3. .Oldenburger . . RI.
5. .Russische von 1864. Rbl.
5. . . .do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
SVjRaab-Graz -St . öst
SVü. . ex . .Anr.-Sch.

. .do. . .Anrechts -Schelno—

156 - -
125 . -

11570
143 . -

140-80

127

112 -70

3^ -50

L. K.

115 -70
143-

77 -80
140 -80

180 .75
127 -60

112 -70
99-
32 -50

Onwcrslnsllch « It« se.
f . L

\ugsDurger .
Braunschweigcr
Freiburger.
Genua.
Mailänder.
_do.
Meininger

. . . . ti
. . RI . 2
. . Fr . 1
, Le . 15
. . Le . 4
. . Le . 1

. sfl.
Oesterreicher von 64. . . öfl . 10>
Oesterrelchervon 58. . . dfl . 10
Ostender . J.r . 2.
Rudolfs-Stift . . ofl . >
Türken . ? r». 400

Ungarische Staatslose öfl . 10
Vonetianer . Ls 3(

201 .50

37-70
594 -

166-

451 i-

UB.
36 -50

201 -50

37-70
594 -

166 -20

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark. ALK. L. K.

Geld.

Amsterdam. -Jf
Antwerpen-Brüssel . 1*r . ,
Italien . Lire .16
London . . . . LstrI . . .
Madrid . Pos . 10;

169 -225
80 -95
81 - -
20 .445

169 -25
80 .95
80 -975

20 -4525

4 19
81 .35
85 .10

New-York . Doll. 10
Paris . Fr . 10
Schweizer Ban kpl . .Pr . 10

81 :425
81 -30

81475
81 -275

L. K.
214 -90

St. Petersburg . . . . S. R.
Triest . ,
Wien . Kr- 84 :95 8445

Pfandbriefe
Bodeahredlt - Obligatio ne

T. t

31/2 Allg. Kent.-Anst. Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank München

.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
_do . do. do. . .

3Va- -do. do. do. . .
Bayr .Hyp.-Weehselb .S.17-3'
_do . do. . .nnveriosbaT

3Vs. - -do. do.
31/2. . .do. (nnverlosbar ). . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4. . , .do. do. do. 3 .9,11
Ht/2. .do . do. verseil . Serien
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . . do. .Serie XIII-XIV n. 191!
4. . .do .Komm.-Obl . S.I . u .1911
31/2D.Grundkredit .Gotha S .3, -1
31/2. .do. .Serie 5/8 r . 100.
4. . . . do. .Serie 6/7 . . .
4. . . . do. .Serie 16 unkünd . 191C
ZV,. ,do . .Serie 11 unkünd .1918
4. . . .do. . Serie 10, 10a, 11,12a.
4. . . .do. . Serie 13 unkünd . 191
4_do . .Serie 14 unkünd . 19X1
4.Deut .Hyp.-B. Beri .u . 1903/0!
31/2. . .do. . .do. . .nnkündb . 1S0>
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. t'

.do. . Serie 21 unkünd . 1921

.do . .Serie 18 unkünd . 190;
31/2. .do. . Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. . Serie 20 unkünd . 191.
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4'
4. . . .do. Serie 50 unkünd . 192
3*1,. .do . Serie44 unkünd . 191.
3V2- .de . Serie 28—30 und 32
3»2. .do . Serie 45.
4.llamb . Hyp.-Bank 08 . 141-47
4. .do.8 .471-640 unkünd .b. 191•
4. . do.S.541-610 unkünd .b.101;
3V2do.Sl -12Ou.301-310unk.bl91
SVaMeinlng.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191
SVü.do. Serie X.
4. .Mitleid .Bodonkrcd.Grciz 2 !
3VS.do _ unkünd . b. 190

.Pfälzische Hypothek.-Ban
31/2.do . do. do.
tV2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11;
t . . . .do. do. . S. 17 u. 18. .

.do . do. . 8. 21.
31/2. .do. do. . S. IH-fX abg
4. .Fr .Centr .-Bodenkr .von 182
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
ÜVo.do. von 88-89, 94-9
31/2.do . .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . .do. do.
4. do .von 1904 unkünd . 191
4. do.von 1905 unkünd .191
4. do. . Kom. von 1908. . . .

do. . Korn, von 1909—
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . .do. . unkünd .bis 1912S.9.
4. . . .do. .unkünd .bis 1917. . . .
1. . . . do. .unkünd .bis 1919. . . .
1. . . .do. .unkünd .bis 1921. . . .
3Vs-versch .u .S .94 unk . b . 191
31/2 Kommunal-Obllgatlonen . .
4_ do.
t . .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8 . 9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b .191;
4. .do.Serie 11 unkünd . b.191;
4. .do.Serie 12 unkünd . b. 192-
4. .do .Serie 13 unkünd . b .192:
3i)2S.2,4,unk .l904,8 .6 unk .190;
1.Wcstd .Boden .Köln, S.VII19:
8V2. .do. . Serie IV unkünd . 190'
t .No.Grkr .Weimar , 6 unk . 190
31/2. .do. .S. 8-10, unk. 1906/07
4 .Nass. Landest). L.V. u . W.
4. . . .do . . . .Llt. Y unk. 1917.
33/4. .do . . . . Llt. U.
31/2. .do . . . . LiLF .G. H.K.L
3-/2- .do . . . . Llt.J.
3’/-. .do . . . . Llt-M. N. P .Q. .
Si/2. .do . . „Llt . Ru . S.
31/2. .do . . . . Lit. T.
3. . . .do . . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13u. 16
4. do . . . . 3. 14. 15 u. 17. .
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk .191»
4. . . do. . . .Serie23 unk. 1916. .
4. . .do_ Serie24 unk. 1921.
4. . .de . . . .Serie25 unk. 1922. .
31/2.do. . . .Serie 21 unk. 1917. .

87-
89 -80
96 -90
96 -90
87-
97 -40
97 40
90 -20
86 -90
93-

92 30
100 - -

93 -60
93 -75

1Ö1 -50
84-
94 -75
45-
85-
94 -75
94 -75
94 .75
94 - -
84 -25
95 - -
96-
95 -40

96 - -
94-
95 -60
88 -50
86 -60
86 -50
94 - -
95 -50
95 -50
85 - -
86 -80
94-
86 -20
93-
84 -10
97 -25
87 -20

9d :20
94 -60

9^ 60
93 -40
84 .80
84 -50
92 .55
84 -50
93 -50
93 -50
95 -40
95 -40
94 -40

9? : -
93 -75
94-
84 .80
85 - -
95 -20
93 -70
93 -75
94 -25
94 -75
95 -50
84 - -
94 - -
84 . -
93-
83-
99-
99 - -
9b —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97 - -
87-

UK.
87-
89 -80
96 -90
96 90

97 ^ 0

86 -90
93-
93-

92 30

93 75
95 - —

101 -50
84 -
94 -75
95 -
85-
94 -75
94 -75
94 -75
94 -EL
84 -25
95-

11 : -
94-
95 80
88 -50
86  50
86 -50
94-
95 -50
95 -50
85-86-80
8&:20

84 : i0m
94 :6°

II -&393 -40
84 -fO84 -50
92 -55
84 -50
93 -50

»S8
KL
94-
94 .-
93 -75
94 - —
84 -80
8b - —
95 -20
93 -70
93 -75
94 -25
94 -75
95 -50
84-
94 - -
84 - -
92 - -
83 - -
99 - -
99 - -
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50

96 -90
95 -90
96 -50
96 -50

87 - -

Aktien von
Induatrle -Unternchmongcn.

T. L L. K.
H
10
8

12.8
15
10
7
7

UV2
5
3
9
8
8
7
7i/r25 q
8

50
12
30
30
12
25

5^
14
5
>12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2

14
20
18./.
9
6
4
3

20
10
8

12.
15
11
7
7

!1Vs
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
15
In»5ii„

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
81/215
9
6
4
3

.\1um1nium .
Aschaffenb .Buntpap
Aschaffenb. Mascb . .
Bad.Zuck.Waghänse
Blelst Paber Nürnbg
Brauerei Bindlng . .
Frankl . Henningen . .
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbraneret.
Sonne, Speler.
Storch , Speler . . . . . .
Nürnberg .
üronzofabr .Schlencl
Cemcntw. Heldelberi
Fabrik Karlstadt . .
Ohorn. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda —
Biel Silb. Braubach.
D Gold.8llbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbet
Farbwerke Höchst,
Werke Albert.
Ultram -Fabrik-
do.Accurn.Fhr Berlin
do, Licht nnd Kraft,
do. Cont Nürnberg
do.Gesellsch. Ailg . .
do. Lahmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernheln
LeaerNiederrh .Sple-
Leder St. Ingbert . . .
Sploharz , Pr .-Aktiei
Lndw, Walzmühle . .
Maschlnenfab-Kleyei
Armatur Hilpert . . ,
Bielefeld, Durkopp.
Faber u. Schleiche:
Schnellpr .Frankentl,
Hafenmühle.
Pinselfahr . Nürnberg
Pressh . Spirit (Bast
WegellnChem.Russ. .
Zollst.-Fabr .Waldlio,
Baue. Hoch- u. Tlcfb
do. fiitern .St.-Akt. .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Sttdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grlesheh.
Fabr .-Ver.Mannhcii:
Motorfahr. Oberurso
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktienbrau
Br. TlvolfStutt .art.
Br.Werger Worms
Porz .u .Stet .Wessel

272 . -
169. -
116 -
221 -50
274 -

§18

‘ ! ä : r
67-
40 .25

167 -50
120 --
148 -75
130 . -
507 -90

73 -30
627 -

0 -05
:1 .—

222 . z
128 :30
151 - -
240 -30

ms
115 -50

170: 25
220 ^ 0
273 -
137-
124 -50
117 -30
191-

80.
67 --
40 -25

167-50
120 .-
149 --
130 -25
117 -50
602-

78 -30
628 --
231 - -
636 -50
222 :-
334 -
128 -10
239 50
144 :35
210 -50
115 -501U:~
itl-
335-

99 85
312

298 : -111.10
263 -50

82 _

ä“
215 -80
216 - -

60 -80
262 -50
155:

f7a 50

6Üfi-
44

Vollbeanhlt « Baoluktlea.
01VH. V. L. UL

7 8 Badische Bank . .128 -50
4 6 Bayer .B .-Cr .-A. W
8.5 8j Bayer . Handelsbank

l3»/j 14 .do. . Hyp.-Weehsc
SV2 81/2 BerllnerHandelsges
61/2 61/2 Darmstädter Bank.

l2ii«  I2i/ a Deutsche Back.
6 * 6 Effekt .Wechselt)—
6 6 Vereinshank.

10 10 Dis.-Komm.-Ant . .
81/2 81/2 Dresdner Bank—

10 10 Slsenb .-Rentenb . . .
9 9 Frankfurter Bank . .

16 10 . . . .do. . .Hyp.-Bank
8 8Vs . . .do . Hyp .-Kr .-V.
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban
8 7r/2 Loxemb Intern .Bk .t
7 7V» detallb .u.Metallg .-G
43/. 4*1, Mitleid .Bd.-Kr.Grel.
61/2 6>/ä Mitleid . Creditbank
7 6 Nationalbank f . D . .

12 12 Nttrnb Vereinsbank
8.« 9.! Oest. -Ungar .Bank,
71/2 71/2 Oest . Llinderbank . . .

13.5 10.6 Oest. Kredit.
7 7 Pfälzische Bank.. . .
9 9 Pfalz , Hypotheken.
8 8 PreusslscneBodenkr,
6.1 8.4 Reichsbank.
7 7 Rhein . Kreditbank.
9 9 Rhein.Hypothekenb
5 3 SchaaffhJBänkverein
5V2 Wa Schwarzb . Hyp .-Bk
8V2 8V2 Südd . Bodenkredit.
71/2 8 Wiener Bankverein . .
7 7 Württ . Bankanstalt.
6 6»/( Württ . Notenbank . .
7 7 Württ Vereinsbank
6 6 Commerz .Dlsk .-Bk

149 -60
297 -
152 -10
117 - -
240 .25
112 -
118 .10
187 -75
149 -80
J81 .50
196 . -
213-
155 80
163 - -
147 .80
136 -75
116 :50
112 .-
247 -
141-50
12150
192 -30
123-
188 -80
150 .70
135 -60
127 --
192-
109 .40
102 -50
180 . -
130 25
116 :80
133 40
108 75

128 -50
140 . -
149 -30
297 -
152-
116 -85
239 -50
112-40
118-25
187 -35
149 oO
181 -50
195 -50
213 -50
155 -80
163 - -
147-80
136 -75
115 ^ 0
11.1-40
247 -
141 -50
121-50
191 -85
123-
188 80
150 -70
136 - -
126 90
192 50
109 10
102 -50
179 - -
130 -25
116 :80
133 -40
108 -75

Aktien Inl , Trausport -Anetalten.
VE.  UL

185-
163 -25
126 -60
110 -35

81/2I 81/2 Lüb.-Bflcn.-Hamb . . . 186 —
7 7 Ulg.Dentsch . Klclnb
8% 9 Uli .Lok.-Strassenb 163 -10
0 10 Hamb.-Am.Paketf. 127 -25
7 8 Norddeutscher Lloyd 111 --
6-k 61/2 Braunschw. Landesb
b b lasseier Strassen !). .
6 6 .̂ Eisenbahn -Betrlcl 110 -
6 6 /̂2 3üdd.Elsenbahn -Gcs. 13 ? -
0 0 Westd.Eisenbahn . .

110 .-
131 -50

Aktien nnsl . Tranaportanatalten.
V. K. UL

103-
87--

2Ö: -

152 -10
20 -75

6 5 Ver. Araüer n . es . . 103 -
5 6 3t .-Anleihe von 94. . 37 -

101/2 12A BuschtheraderLltA
lU/2 11.9 .do . LiLB
1U/2 1% Jzakath -Agram. 20 . -
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 ä Fünfkirchen -Bares.
7 6.87 !>emberg-Czern—
7 7.2 Ocst.*Ungar . Staats ’. 15215
0 0 _do .Südb.,Lemh 20 .75
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
01/2 5 . . .do. . St .-Aktie-
1S/J 2*1, Raah-Oedenburg . . . 67 -80
b f> •5tuhlw.-Raab-Graz
3.4 22 Rallen. Mittolmeor.
5A 6.2 .do . . .. d .Ges.Sici
5.9 ft.8 . .do. . . Mer., Adr.
3.2 3.! -Vestslcllianer. 63 - —
7 8 Orient-Betriebs — 197 -
6 6 ialt . Ohio R . R . . . 91 -35
6 8 °ensylvan R. R. 131 -50
5 5V2 inatallsche Eisenb.
6.8 8 mxemb .Prinz llen: 155 - -

10 11 razer Trnmwav. 195 —

67 -70

63 -20
197-

90 20
lli . —

153 : -
195 - -

Provln * lal - nnd Konunnnal*
Obllsationen.

86 80
64 -50
83 -50
93-
8330
lf :iB
9530

90 -20
90 -20
90 : -

l . .Preuss .Rhmnprov . E. 20u. 211 96 60
3Vs- -do. .E . 10, 12/16, 19,24,29
9Va--do. .E . 18.
:!. . . .do. .E. 9, 11, 14.
3VaFrankfurter Lit R.
3Va_ do. Llt . S. von 188k
31/2_do . Llt T. von 189!
3Va. . . . do. Llt U. von 189!
31/2. . . -do. Llt . V. von 189!
31/a. . . . do. Llt W. von 189!
4.Mo . von 191(
3V?Baden-Baden von 1898/190;
3VaHomburg v. d. H.
3VäKarlsrube von 1902. . .
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
i .do _ von 1907
3VaLlmburgabgesti
1. .Mainz von 1899
4. . . .do. . von 1900.
31/2. .do. . von 1878 und 1883. .
3>/a. .do. . von 1886 und 1888. . .
3>/a. -do. .abgestempelt von 1881
31/2. . do. . von 1894.
31/sWtesbaden abgestempelt . . .
Ji/2- . . .do. von 1887/1902. .
31/a. . . . do. von 1903.
4. do. von 1901 undl90£
4. de . nnk . 1916.
4. do. von 1908 r. 193!
4. do. Serie II.
4. . _ do. Serie III.
.Ti/aWorms von 1887/1889.
31/3. .do. . .von 1903.
4_ do. . . von 1901 unk. 1907
4VäBukarest von 1888.
41/3. . .do _ von 1898.
1. .Lissabon von 188» .
1. do . . . .400r.
3.8 Neapel, staatlich -garantiert
3.8 . . .do . . kl

97 .10

97 : -

94 .50

95 -10
95 . -

UL
96 -60
86 -80
84 -50
83 -50
93-
90-
88 -30
83 -30
89 : -
97-

90 -20
90 -20
90.

97 -30
97 : ~

87 :20

94 ^ 0

95 -10
95-

Wiener Börse.
Wien , 9 - Mal.

608 - -Kredit -Aktien . .
liulouhank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose. .
Alpine
Staatsbahn . -
Lombarden . -
Türkische Tabak .

schwach

579
795 50
513 -25
495 . -
22150
812 -50
696 -25

99 -10
429 -26

607 --
577 -50
794 50
512 -75
494 -10
219 -25
307 - -
693 -25

98 -75
420 . -

liondoner Börse.
liOndon , 8 - Mai.

74 -87Englische Consols.
Canada Pacific.
Baltimore . . . . . . . . . . .
Rio Tinte, . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Union. . . . .
Steels . . .
De Beers. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Modderfont.

197 -25
93-
69 - -

159 .75
Ib ^ l
12-50

74 -69
194 -90

92 87
68 -62

158 -37int
12-43

äVs-Relcbsanlelhe abgestempelt—

31/2 jPreusslsche Konsois, abgestempell
.do . .

iE
.Argentinier .

I . do . . . .Vi
Buenos Aires . . . .
1»/) Griechen consoL Goldrento . . . . . .
3*1, Italiener.
l >/2 Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
t . .Oesterreich Ische Goldrente.
(IR. do . . .
3. .Portugiesische Staats : . .

Rumänische Anleihe von 1890. . *
4.do . von 1898. . .
4.do . von 1905-••
4. .Serbische Rente ..

. .Türken (anf.). .
Türkenlose . . . . . . . . . .
4. .Ungarische Goldrente . . .

. .Prlvatdlskeet . . .

Eisenbahn -Aktien . — !
0österreichische Staatsbahn . . .
Lombarden . . .
Mittelmeer . . . . . . . . . . .
Prinz Heinrichbahn . . . . . . . .
Canada Pacific Eisenbahn. - - '

Auswärtige Börsen
Berliner BörS ®*

Berlin . - Telegraphleche
Deutsche Fonds . — 9

Ausländische Fonds, - 9> .

Bank -Aktien. _ 9 .MM.
oosterrelchische Kredit -Anstatt.
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DIsconto Commandit . . .
Dresdner Bank . . . . . . . .
Natlonalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzhank . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhelnlscho Kreditbank . . . . . . .
Plälzlsche Bank.
Relchsbank

ä
M

_ 9.M'
14
30
18
10
12
0
81/:
0
0

10
4

12
11
10
28
■0
40
18
18
11
14
10
0
0
61/2
6
6

12
IO1/2
10
8

Industrie - Werte.
Aiigem. Elektrizität » Aktien . •
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
RIebeck Montan.
Wittener Stahlröhren . .
Grosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen . . •
Wiesbadener Kronen-Branerel.

g . Mai.
Eschweller Bergwerk . . . . . . . .
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . - -
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . • -
Gclsweider Elsen.
Gesellsch . f. el. Untern . Berlin,
Hallesche Maschinen.
Köln-Musen, ev. . . . .
Köln-Neuessen.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe . «. . .
Mlilheimer Bergwerk . . . . • • • •
Orensteln L Koppel. • «• • *
Rhein-Nassau . ■■A*‘
Rheinische Metallwaren V. H- -..
Siemens Elektr . Betrieb . . . «"
Stadtberger Hütte . • • • "
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zyp*D
Westfälische Draht . • "
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

9 . Mal.
Boehumer unsstahi.
Deutsch-Luxemburg Berg» .. .
Laurabütte.
Gelsenkirchen . .
Harpener .

New -Y orker
Sew -York , 8 - Mal, 5 ÜI"\ n*

Geld auf 24 . .
,do . . letztes Darlehen.
Sllber -Bulllon . . • • ' ' '
Atch.Topeka u. Santa Fe Share-
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Shares . . . • • • ■
Chicago Milwaukee und St. rau. . . .. . . ••*
Denver und Rio Grande comm
Erle . .
, . do. . fst. . .
Illinois Zentral Shares.
Loulsville nnd Nashville Share
Miss. Kansas L Texax comm ■•
.do . do. . . . prefere»
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm--
Northern Pacific comm . • • •
Readlng comm. .
Rock Island Comp, prefere»
Southern Pacific.
. . .do . . . Rallway comm. . ,-
. . .do. do. . .prefered
Union-Paclflc comm.
.do . prefered
Wabash prefered.
Amalgamated . .
Anaconda Copper . . "..
United States Steel Coro

n s
ikm

i

V.
Kew -York , 8 • Ma,‘

Kattee Klo Nr. I »ko . . »• • • **
. . . do, . April
. . .do . . Mal.
Welzen Nr. S red . loko
, . .do . . Mal . . . . . . . . . . . . ^,
. . .du. . Juli . ,
. . do . . September .. • • • • • • *
Mals loko Nr. . ****,,
. .du . . September. möi2u.  >
Elsen Nr. I niedrigster P" *
. . du. . . höchsterPre » - *^
Bessemer Stahl
8tahlachlenen
Kupfer. . . ♦. «*•

Chic » S ° >8‘
Wetzen Mai . > " "
. . . . . *•*
. . do . . .September . . . ••••
Mals Mal . .
. .dO.JUll e«
Hafer Mal . " *

8* 4

ji 'i

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfüh^ ##i
liefert umgöhend die Buchdruckerei der Wiesbadener VeHaas-Anstalt Q. m. b. H« Nioolass
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